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Oer Führer an Nhein und Main
.

Begeisterter Empfang des Befreiers der Rheinlands und der Ostmark . — Triumphfahrt durch Köln .

Der Gau Hessen - Nassau in Erwartung des Führers . — Heute Massenkundgebung in Frankfurt am Main .

Einzigartige Huldigung
einer zweitausendjährigen Stadt .

Köln , 30 . März . Eine einzige Welle unvorstellbaren
Jubels , in die die ehernen Stimmen der „ Deutschen Glocke
am Rhein " von den zum Himmel ragenden Domtürmen und
das dröhnende Geläut der übrigen Kirchenglocken schwingen ,
empfängt den Befreier des Rheinlandes und der
deutschen O st mark . Grenzenlos ist die Freude der
Massen , daß ihr sehnlichster Wunsch erfüllt ist , den Führer
zu sehen . Die Heikrufe vereinigen sich zu einem einzigen
Jubelschrei , zu einer Huldigung ohnegleichen . Wie eine
Lawine pflanzten sich die Begeisterungsstürme von Straße zu
Straße fort , von Platz zu Platz . Aufrecht in dem langsam
fahrenden Wagen stehend , grüßt der Führer nach allen Seiten
seine Rheinländer , die ihm mit der ihnen eigenen Begeiste¬
rung zugleich den heißen Dank für die geschichtliche Tat der

Schaffung des großen Reiches aller Deutschen zum Ausdruck

bringen / Köln
'

hat schon manche große Feste gefeiert , aber

dieser Tag des Stolzes und des Glückes übertrifft
sie alle .

Eine Sinfonie des Glücks und der Freude .

Die Triumphfahrt des Führers durch den Strom des
immer wieder aufbrausenden , sich überschlagenden Jubels ist
unvergleichlich . Bilder von unerhörter Eindrucks¬
kraft wechseln einander ab auf der Fahrt durch die fahnen -

umsäumten Feststraßen , vorbei an den lebenden Mauern ber

Hunderttausende . Immer wieder dankt der Führer für die

unbeschreiblichen Huldigungen , die ihm entgegenschlagen .
Überall wo der Führer hinkommt , strecken sich ihm die Hände
der Begeisterten aus den Fenstern , von den Dächern , von den

Bürgersteigen , von ben Tribünen entgegen . Tücher und Fähn¬
chen wirbeln über ben Köpfen ber jubelnben Masse . Wie ein

einziges rotes Banb reihen sich bie geschwungenen Fähnchen
aneinander und scheinen sich in bei Ferne vereinigen zu
wollen . Eine wahre Sinsonie bes Glücks und ber

Freube burchbraust das festliche Köln . Die Fahrt des

Führers ist in Wahrheit eine Triumphfahrt , wie sie in dem

2000jährigen Köln mit seiner großen geschichtlichen Ver¬

gangenheit noch niemals einem Manne bereitet wurde .

Wieder umbranden den Führer wahre Stürme der Be¬

geisterung , als er vor dem Gürzenich ben Wagen verläßt , um

sich zum Empfang burch bie Stabtverwaltung in ben Festsaal
zu begeben .

Der stolzeste Tag in der Geschichte
des Gürzenich .

Mit erlesener Pracht ist bei histoiische Saal bes

Gürzenich für den Empfang des Fühieis ausgestattet
woiden .

Übei die ganze Saalflüche ist ein tötet Teppich ausge¬
legt , auf dem in bet Mitte ber Längsseite ein alter Ratstisch
mit dem Goldenen Buch der Stadt Köln steht . Die Wand

ziert ein rotbrauner Samtteppich , auf dem unter einem bro¬

katenen Hoheitszeichen bie Karte bes neuen großen Deutsch¬
lands , bas uns der Führer schenkte , in weißer Seide mit der

Losung unserer historischen Tage „ Ein Volk , ein Reich , ein

Führer
"

leuchtet . Von den hohen , Hellen Wänden hebt sich
das herrliche Holzwetk der Galerien , der Säulen und holz¬
getäfelten Decke wirkungsvoll ab .

Im weiten Halbkreis um den Ratstisch haben sich das

Beigeordneten -Kollegium bet Hansestadt Köln , bie Rats -

Herren , bie Spitzen bet Partei unb ihrer Gliederungen , ber

Wehrmacht , der
'
Behöiben , ber Kunst , Wissenschaft und Wirt¬

schaft versammelt . Als ber Führer mit ben Gauleitern

Grohs unb Terboveu ben festlichen Saal betritt , grüßen
sie ihn mit erhobene ^ Rechten .

Oberbürgermeister Dr . Schmidt

entbietet sobann in Verehrung und Dankbarkeit dem Führer
im ehrwürdigen Gürzenich das herzlichste Will¬
kommen . Mit bewegten Worten erinnert er an den grossen
Tag vor zwei Jahren , da an dieser Stätte bie glückerfüllten
Vertreter aller Stände dem Führet den Dank der befreiten
Rheinlande abstatten durften . Heute jubelten wiederum

hunderttausende Rheinländer in grenzenloser Begeisterung und

Verehrung dem Führer als dem größten Sohne des

deutsch österreichischen Landes und als dem Manne
" t , der bie 1000jährige Sehnsucht aller Deutschen nach dem

grotzdeutschen Reiche erfüllt habe .
Viele glanzvolle Eteignisie habe ber Gürzenich gesehen ,

aber dieser Tag , an dem dem Rat der Stadt die Ehrung zu¬
teil geworden sei , den Gründer des großdeutschen Reiches
namens der Bürgerschaft zu begrüßen , sei der stolzeste
T a g in der Geschichte des Gürzenich und der 2000jährigen
Hansestadt Köln .

Zn dieser weihevollen Stunde möge der Führer und

Reichskanzier Adolf Hitler den Dank der Hansestadt Köln
mit der Gewißheit entgegennehmen , daß die Herzen der Men¬

schen in der deutschen Westmark ihm ebenso zchörten , wie die

Die nationalsozialistische Wehrmacht schützt Arbeit

und friedlichen Aufbau . Der Dank dem Schmied des

deutschen Schwertes .

i ■

i'
*

'
V . -

Am 10 . April : Dein Ja dem Führer !

Hetzen ber Volksgenossen in ber heimgekehtten Ostmark und
im ganzen Reich .

Als Zeichen ber großen Dankbarkeit überreichte ber Ober¬

bürgermeister bent Führer bann eine Broneestatue bes

subetenbeutschen Bildhauers Zettlitzer , bar -

stellenb : „ Der gefesselte Mensch
"

.

Der Führer
erinnerte in seiner Etwidetungsansprache in kurzen Worten
baran , baß vor knapp zwei Jahren auch bieses Lanb , das

( Fortsetzung auf Seite 3 ) .

Gin Ghreiitllg sm Den Au .

Alles hört den Führer !

Unser Gau ist heute mit stolzer Freude erfüllt : der

FührersprichtinFrankfurt . Die Eauhaupt -

stadt hat sich festlich geschmückt und aus allen Teilen

des Gebietes , von Rhein , Main und Lahn , von der

Bergstraße und dem Odenwald , der Wetteran wie dem

Westerwald sind seit den frühen Morgenstunde » des

Donnerstag die Männer und Frauen auf der Fahrt

nach Frankfurt , um dem Schöpfer des großdeutfchen

Reiches zuzujubeln und ihm am Abend in der Festhalle

oder an den Lautsprechern zuzuhören .

Rund 50 Sonbeiziige aus allen Kreisen des Gauge¬
bietes Bringen die Massen nach ber alten Kaiserstabt . Damit
wirb bie Festhallen -Kunbgebung bie größte Führerkunb -
gebung werben , bie unser Gau jemals gesehen hat . Auch die
Männer ber Wiesbadener SA . , ber ff , bes MSKK . unb ber
Wetkschaten weilen geschlossen in Frankfurt .

Die Städte unb Dörfer , bie ber Führet auf seiner Fahrt
von Köln nach Frankfurt burchfährt , sinb zum Empfang ge¬
rüstet . Ein Flaggenmeer wirb Adolf Hitler auf seiner Fahrt
am Rhein entlang grüßen . Ein edler Wettstreit hat einge¬
setzt , ein Dorf ringt mit dem anderen , dem Führer den
schönsten Gruß zu entbieten . Gegen 16 Uhr wird ber Sonder¬
zug auf dem MainzerHaup

'
tbahnhof eintreffen . Von

dort aus fährt der Zug über Rüsselsheim zum Frankfurter
Hauptbahnhof , wo er gegen 16 .30 Uhr ankommen wird .

Der Führer wird hier von Gauleiter Sprenger im
Namen der Bevölkerung des ganzen Gaues willkommen ge¬
heißen werden und sich

"
dann über Kaiserstraße , Zeil , Neue

Kräme zum R ö m e r b e rg begeben , wo ihn Oberbürger¬
meister Dr . Krebs erwartet . Nachdem sich der Führer in
das „ Goldene Buch " der Stadt Frankfurt eingetragen haben
wird , findet eine feierliche Begrüßung im Kaiserfaal
statt .

Nach dem Empfang begibt sich bet Führer etwa gegen
17 .30 Uhr über Neue Kräme , Zeil , Kaiserstraße unb Hinden -

burgplatz zum „ Basler Hof
"

, von wo aus er gegen 20 .30 Uhr
über die Hohenzollernanlage zur Festhalle fahren wirb .

Die Bevölkerung wirb burch eine großzügig eingerichtete
Lautsprecheranlage Zeuge ber Begrüßung fein . Sie wirb
Abolf Hitler einen Empfang bereiten , wie noch kein Staats¬
mann zuvor von seinem Volk , das er aus tiefster Not hetaus -
gefiihtt hat empfangen wurde . Die Hunderttausende , die in
Frankfurt zusammengekommen sind , sind — wie auch alle
übrigen Bewohnet des Gaues — von stolzer Freude und
tiefer Dankbarkeit gegenüber dem Führet erfüllt , daß er in
diesem gewaltigen Wahlkampf zu seinen Hessen - Nassauern
sprechen wird , die ihm wie immer auch am 10 . April wieder
treueste Gefolgschaft leisten . p .

Volksfront treibt Poris zur offenen Einmischung
Teuflische Pläne der französischen Jünger Moskaus .

Ein Geständnis der „ Oeuvre "
.

SS . Berlin , 31 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Die nationallpauischen Truppen setzen ihren sieg¬
reichen Vormarsch fort . Sie stehen dicht vor Letiba und ein
altes spanisches Wort jagt : „ Wer Letiba besitzt , besitzt Kata¬
lonien "

. Ttotzbem erscheint es zweifelhaft , ob ber Vormarsch
ber Franco -Truppen in dem bisherigen Tempo fortgesetzt wer¬
ben kann . Es wirb vermutlich nctroenbig sein , Ruhepausen
für bie Truppen einzulegen unb auch ben Munitions -
Nachschub zu sichern . Abgesehen davon wird Franco auch
wohl bemüht bleiben , an den anschließenden Fronten eben¬
falls Gelände zu gewinnen , damit nicht ein spitzet Keil entsteht ,
dessen lange Flanken gewisse Gefahren in sich bergen
würden . Auch wird man damit rechnen müssen , daß sich der
Widerstand der Roten verschärft , die natürlich den letzten Mann
heranholen werden , um den Vormarsch Francos gegen Barce¬
lona ober gegen eine andere Stelle der Mittelmeerküste aufzu¬
halten .

Je ungünstiger sich nun die Lage der Rotspanier gestaltet ,
umso nachdrücklicher werden die Bemühungen ihrer französischen
Freunde , die Pariser Regierung doch noch zur
offenen Einmischung zu veranlassen . Offenbar
glauben diese Herrschaften auch auf einen Erfolg ihrer Be¬
mühungen rechnen zu können . Anders wenigstens kann man
die Ausführungen des „ Oeuvre "

gar nicht auslegen . Das Blatt

beschwört nämlich die Rotspanier den Gegner noch bis Ende
April in Schach zu halten , denn : „ Wer könne wissen , ob cs bis
dahin nichtmu anderen Fronten Völker geben werde , die eben¬
falls für ihre Freiheit kämpfen und die auch für das tote

Spanien sich einsetzen würden "
. Daraus ist zu schließen , baß

heute schon sehr bestimmte Pläne bestehen , um das

Volksfront - Frankreich zum Eingreifen zu bringen . In diesem
Zusammenhang sei daran erinnert , dass der nationalspanische
Sender Salamanca schon vor einigen Tagen von einem

teuflischen Plan der Roten berichtete . Danach planen bie
Roten durch rote , aber als nationalspanische Flugzeuge getarnte
Maschinen , einen französischen Erenzoit zu bom¬
bardieren , um so Verwicklungen zu schaffen . Daß im

übrigen heute schon Frankreich Waffen und Munition an die

Rotspanier in Hülle und Fülle liefert , ist ja zur Genüge be¬
kannt . Wenn beispielsweise gerade jetzt gemeldet wird , daß
800 Tonnen „ Lebensmittel " aus Frankreich in Barcelona ein¬

getroffen seien , so weiß jedermann was das für „ Lebensmittel "

sind . Nach dem Blatt „ Jour "
, dem die Verantwortung für btqe

Mitteilung überlassen bleiben muß , hat auch der aktive fran¬
zösische Minister und Generalsekretär der Sozialdemokratischen
Partei , Paul laute , seinen Genossen ganz offen erklärt , daß
Frankreich in großem Maßstab alles nach Spanien schicke was
man dort benötige ,bic Grenzen sind weit geöffnet

“
. Da heute

in London der Nichteinmischungsausschuß wieder einmal zu -
iammentritt , so wäre es eigentlich , seine Sache , sich mit dies «
seltsamen „ Nichteinmischung

"
zu befassen .
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dabei , sich eine solche
grat der italienisch .

Sämtliche Parteien in Rumänien aufgelöst
’
erung

Droht in Frankreich wieder eine Kabinettskrise ?

ore verboten ? Wir
sehen , daß die rote Fahne erlaubt ist , da man sie in den

sei zufällig der bekannte und
nand - Lauren

Riesensummen für die amerikanische

15000 Quadratkilometer den Roten entrissen

Der ordentliche

Washington ,
nahm den vom

Flottenaufrüstung .

Marinehanshalt vom Senat angenommen .

31 . März . ( Funkmeldung .) Der Senat

Repräsentantenhaus bereits gutgeheißenen

„ Wir sind bereit ! "

ordentlichen Marinehaushalt an , der Ausgaben in

Höhe von 549 Millionen Dollar für das am 1 . Juli

beginnende Rechnungsjahr vorsieht . Das ist der höchste

Betrag , der jemals in Friedenszeiten für die amerikanische
Marine aufgewendet wurde . Die Vorlage , die wegen einiger

Senatszusätze an das Abgeordnetenhaus zurückgeht , sieht u . a .
die Bewilligung von 140,6 Millionen Dollar für Schiffsbau -

Zwecke vor . Dazu gehört der Baubeginn von zwei Schlacht¬

schiffen , zwei Kreuzern , acht Zerstörern und sechs U -Booten

sowie die Fortsetzung der Bauarbeiten an zwei Schlachtschiffen ,
drei Flugzeugträgern , acht Kreuzern , 43 Zerstörern und 16

U - Booten .

In der Aussprache Les Senats wurde sowohl diese

Marineoorlage wie die noch einem Senatsausschuß vorlie¬

gende besondere Flottenaufrüstungsvorlage , die Ausgaben in

Höhe von 1,1 Milliarden Dollar Vorsicht , lebhaft kriti¬

siert . Senator Clark bezeichnete die Aufrüstungsoorlage

als „ unglaubliche Torheit " und bchauptete , daß hochgestellte

amerikanische Persönlichkeiten systematisch versuchten , Stim¬

mung für eine große Flotte zu machen .

T rik o lo r e m i t E e mal t e n t r i ß , schreibt das „ Journal
des DöbLts " : Auf Grund welchen Gesetzes , welchen Dekrets
oder welchem Rundschreiben ist die Trikolc _____ l . l . . . ?

Es wäre unsinnig , wollte man in Prag einen Weg be¬
schreiten , der sich vor wenigen Wochen in der europäischen
Geschichte erneut als unmöglich erweisen mußte , weil Volks -
tumsgruppen niemals auf Kosten ihres Blutes und ihrer Ab¬

dämmung vor einem Staat liebedienern werden . Es will
scheinen , als habe man in englischen Kreisen für diesen Um¬
stand ein größeres Verständnis . Wenigstens bewies das die
jüngste außenpolitische Aussprache im Oberhaus . Hier setzte
man sich erneut für eine vernünftige Auseinandersetzung
zwischen Prag und den Minderheiten ein . Wenn Lord
Ponsonby sarkastisch erklärte , daß es in England unter
einhundert Bürgern nicht einen gäbe , der genau wisse , wo
dieses Land überhaupt liege , so ist damit nicht nur gekenn¬
zeichnet , wie desinteressiert man in der englischen Bevölkerung
dem Problem Tschechoslowakei gegenübersteht , sondern wie
geschichtlich und volklich unzulänglich die ganze Struktur
dieses Staates an sich ist .

maligen Ministerpräsidenten , die bisher Staats¬
minister ohne Geschäftsbereich waren , noch der Marschall
Prezan , der bisherige Handelsminister Argetoianu
und der Verwalter der Krongüter General Dahlif berufen
worden .

Ministerrat überraschend verschoben .

Paris , 31 . März . ( Funkmeldung .) Ein ursprünglich für
heute abend angesetzter K a b i n e t t s r a t ist ebenso wie ein
für Freitag beabsichtigter Ministerrat überraschend
verschoben worden . In gut unterrichteten politischen
Kreisen erklärt man hierzu , LSon V l u m sei zur Zeit so stark
mit Streikfragen beschäftigt , daß die beiden verschobenen
Sitzungen voraussichtlich erst am Samstag stattfinden könnten
und die Aussprache in der Kammer über den Finanzplan der
Regierung frühestens am Sonntag beginnen werde .

In parlamentarischen Kreisen weist man mit Nachdruck
aus die starken Meinungsverschiedenheiten
innerhalb des Kabinetts hin . Die radikalsozialen
Minister , betont man dort , seien nicht mit den Plänen Blums
einverstanden und weigerten sich , ihm gewisse Vollmachten
zuzugestehen , die die Sozialdemokraten dem Kabinett Chau -
temps verweigert hatten .

Die „ Epogue
"

ist der Ansicht , daß das endgültige Schicksal
der Regierung von der heute stattfindcnden Unter¬
redung zwischen Da lädier und Blum abhängen
werde . Blum selbst sei aber schon jetzt davon überzeugt , daß
seine Pläne im Senat allerhöchstens 80 Stimmen finden
würden . Der „ Jour "

hält es für möglich , daß die Minister¬
krise bereits am Samstag durch den Rücktritt des Kabinetts
Blum zum Ausbruch komme .

Wegen Tragens der Trikolore verhaftet .

Paris , 31 . März . ( Funkmeldung .) Zu dem Zwischen¬
fall in Nancy , wo bei einer nationalen Kundgebung ein
übereifriger Polizist dem Fahnenträger die

zweimotorige Typ werde besonders für Erkundungs - und
leichte Bonchenabwürfe eingesetzt . Für den schweren Bomben¬
abwurf aus großer Distanz brauche man das dreimotorige
Flugzeug . Aus dem Gebiete des Flugzeugbaues rechnen
wir damit , die vollständige Autarkie zu erreichen .
Italien könne heute eine Luftwaffe mit 20 000 bis 30 000
Fliegern aufstellen . Viele Flugzeughäfen , Notlandungshäfen
und unkennbar gemachte , versteckte Flughäfen für Antriebs¬
und Schmierstoffe wie auch für die furchtbarsten Explosivstoffe
seien angelegt Der Bau von Bomben und Lufttorpedos mache
gute Fortschritte . Die Möglichkeit der aktiven und passiven
Luftabwehr dürfe man nicht vergessen . Die passive Abwehr
bestehe in der Räumung der großen Städte von allen , die
nicht unbedingt darin leben müssen .

Mussolini schloß , daß jeder , der die Rechte und Inter¬
essen Italiens anzutasten wage , zu Lande , zu Wasser und in
der Luft die sofortige entschlossene und tatkräftige Antwort
eines ganzen Volkes in Waffen erhalte . „ So wollen wir den
Frieden im allgemeinen und im besonderen aber „ unseren

"

Frieden sicherstellen . Wir weisen die Illusionen und Utopien
zurück . Deshalb haben wir auch den Genfer Krämerladen
verlassen .

"

Die Worte Mussolinis dauerten 40 Minuten und lösten
im Senat und beim Publikum einen wahren Beifallssturm
aus . Einstimmig wurde der Maueranschlag der Rede be¬
schlossen .

Die Minderheitenbewegung .

Es ist ein ganzes Minderheiten - Mosaik , das
jetzt in Prag gegen die Unzulänglichkeit der tschechischen Re -
glerungsmethoden Front macht . Reben der dynamischen
Bewegung der dreieinhalb Millionen Sudetendeutschen , sind
es die polnischen , slowakischen und ungarischen Minderheiten ,
die jetzt gebieterisch ihre Autonomie fordern . Der treibende
Keil mag die Ankündigung des tschechoslowakischen Minister¬
präsidenten Hodscha gewesen sein , der die Schaffung eines
für die Begriffe der Minderheiten sehr unsicheren und
problematischen Minderheiten st atus in Aus¬
sicht stellte .

Besonders Polen findet sehr scharfe Worte gegen
Prag . Es betont , daß ein souveräner Staat sich eine solche
Behandlung seiner Volksgenossen an den Grenzen nicht ge¬
fallen lassen könne und vertritt diesen Standpunkt mit einer
Heftigkeit , der den Eindruck einer Ankündigung
eventueller diplomatischer Aktionen erweckt .
Zwei Forderungen werden hier erhoben : Minderheiten¬
autonomie und Abkehr von Moskau ! Die Tschechoslowakei
muß aufhüren , Ausfallbasis der Komintern im
Herzen Europas zu sein ! So unterstreicht es die polnische
Regierungspresse . Die gegenwärtige Minderheitenbewegung
hat nicht nur in Prag selbst hellste Aufregung hervorgerusen ,
sondern auch in Paris ist man über die plötzliche Entwicklung
der Ereignisse reichlich bestürzt . Ein französisches Blatt spricht
von einem „ sensationellen Ereignis

"
, das in absehbarer Zert

den Zusammenbruch der tschechoslowakischen
Republik bedeute .

Wenn man derartig mögliche Entwicklungen heute Jdjon
sieht , dann nicht , weil man vielleicht an eine plötzliche
Minderheiten - Rebellion glaubt , sondern weil man um die
Entstehungsgeschichte jenes Saison - und
Klammer st aates Tschechoslowakei selbst nur zu gut weiß .
Heute rächt sich der Schritt der sogenannten Siegerstaaten , die
1918 diesen Staat gewissermaßen aus dem Würfelbecher
herausgetrudelt haben . Mit kluger und einsichtsvoller Politik
hätte die Prager Regierung diesen Staat festigen können ,
wenn sie nicht dem Gedanken der kollektiven Sicherheit , der
Paktomanie , Genf und übrigen Hirngespinsten das Wort
geredet hätte . Denn alle diese Begriffe haben Europa in einen
bemitleidenswerten Zustand versetzt . Heute sind es nicht mehr
allein die Sudetendeutschen , sondern über die Hälfte des
ganzen Landes , die gegen die Prager Regierung ist .

Vormarsch nördlich und südlich des Ebro .

Salamanca , 31 . März . ( Funkmeldung .) Dem Heeres¬
bericht vom Mittwoch zufolge , fetzten die nationalen Truppen
ihren Siegeszug an der Aragon - Front fort und besetzten
nördlich wie südlich des Ebro zahlreiche Ortschaften und
Stellungen der Roten .

Die im Norden operierenden Truppen stehen nur noch
wenige Kilometer vor Lerida . 2m Süden des
Ebro überschritten sie bereits den rechten Ebro - Nebenfluß
Matarrana an mehreren Stellen in östlicher Richtung .
Neben umfangreichem Material fielen zahlreiche Gefangene
in die Hände der Nationalen , darunter ein geschlossener
Brigadestab . Ein im Sektor Cerollera durchgeführter Gegen¬
angriff kostete den Bolschewisten mehrere hundert Tote , ohne
ihnen den geringsten Erfolg zu bringen . Auch an anderen
Stellen , wo der Gegner zum Teil mit Tanks angriff , wiesen
die Nationalen jeden Gegenangriff ab .

Wie der Frontberichterstatter des nationalen Haupt¬
guartiers meldet , haben die Bolschewisten den Damm des
Stausees Eoera gesprengt und eine große Überschwemmung
verursacht , ohne jedoch den Vormarsch der Nationalen auf¬
halten zu können . In den katalanischen Ortschaften , die von
den nationalen Truppen besetzt wurden , bereiteten ihnen die
Einwohner einen jubelnden Empfang . Sie berichteten , noch
ganz mit Schrecken erfüllt , von den Ereueltaten der anarchi¬
stischen Horden , die alle rechtsstehetzden Personen , Frauen und

Straßen herumträgt und da sie auf allen von den Marxisten
besetzten Gebäuden aufgezogen wird . Immerhin scheint sie
noch nicht das Monopol auf der Straße zu haben .

Zu dem Zwischenfall selbst schreibt das Blatt weiter :
Der am Dienstag in Nancy verhaftete Träger einer Trikolore

kannte und geachtete Abgeordnete Fer -

. . . . t gewesen , doch ändere die Person des Ver¬
hafteten nichts an dem Vorgehen . Fernand -Laurent werde
fetzt bemüht sein , den Fall aufzuklären , damit nicht alle guten
Bürger , die auf Achtung der Gesetze bedacht sind , auf der
Wache schlafen müssen wegen Tragens „ Verbotener Fahnen

"
.

_
Rom , 30 . März . 3n seiner mit Spannung erwarteten

Senatsrede hat Mussolini als Wehrmachtsminister , oft
von stürmischem Beifall unterbrochen , die moralische und
materielle Entwicklung der italienischen Wehrmacht geschil¬
dert . „ Wenn einige Alpenpäss e “

, erklärte er , „ erst
hermetisch abgeschlossen sein werden , eine Voraus¬
setzung , die zur Zeit verwirklicht wird , so werden die Alpen
in ihrer ganzen Ausdehnung unüberschreitbar sein ,
und zwar nicht nur in den Wintermonaten .

" Italien , das
heute 44 Millionen Menschen zählt , werden in zehn Jahren
allein im Mutterland eine Bevölkerung von 50 Millionen
haben . Bereits jetzt könnten vier bis fünf Millionen
Frontkämpfer mobilisiert werden . Daraus ergebe sich
schon die Lächerlichkeit der Behauptung , daß Italien durch
den Feldzug in Abessinien , durch die Teilnahme seiner Frei¬
willigen im Spanien -Krieg usw . geschwächt worden sei . 2m
Gegenteil hätten diese Umstände die italienischen Streitkräfte
gewaltig gesteigert . Das Kriegsmaterial selbst sei ver¬
vollkommnet worden , während das italienische Heer neue und
wichtige Kriegserfahrungen habe sammeln können . Die
Mobilisierung von Millionen erfordere ungeheure Massen an
Kriegsmaterial , wofür in ununterbrochener Arbeit 876
Fabriken mit über 580 000 Arbeitern sorgten .

Die Geschichte habe bewiesen , fuhr Mussolini fort , daß
„ Unstimmigkeiten zwischen politischer und militärischer Kriegs -
fiihrung sich stets verhängnisvoll auswirkten . „ 2m faschistischen
Italien bestehe eine solche Gefahr nicht . — 2talien habe mehr
als ein Recht , eine würdige Kriegsmarine zu besitzen . Es sei
dabei , sich eine solche zu bauen . Bis 1940/41 werde das Rück¬
grat der italienischen Flotte aus acht Linienschiffen
mit insgesamt 240 000 Tonnen bestehen . 2talien besitze heute
die stärkste U - Bootslotte der Welt .

" Wir haben
alle überflügelt , und es dürfte schwer , wenn nicht gar un¬
möglich sein , uns auf diesem Gebiet einzuholen und uns dieses
Primat wegzunehmen . Nachdem er der italienischen Kriegs¬
marine seine Anerkennung ausgesprochen hatte , fuhr er fort :
„ Alle unsere Stützpunkte im mittleren und öst¬
lichen M i 11 e I m e e r find besonders verstärkt worden .

"

Die Luftwaffe sei derart ausgebaut worden , daß „ heute
die italienische Luftwaffe eine der ersten der Welt ist .

"
Meh¬

rere tausend Flugzeuge , fast alle ganz neu , bildeten den Ee -
samtbestand der Luftstreitkräfte . Der italienische Flugzeugbau
sei auf dem Wege zum Fast -oder - Ganzmetall - Flugzeug . Der

Kinder sowie alle Mönche des Klosters Puejo ermordet
haben .

Die nationalen Truppen besetzten nach heftigen Kämpfen
die etwa auf der Mitte zwischen Caspe und Eandesa am
Schnittpunkt wichtiger Straßen gelegene Ortschaft M a e I l a ,
die nur wenige Kilometer von der Grenze der Pro¬
vinz Tarragona entfernt ist .

2m Abschnitt Caspe rückten sie , wie es in einer gestrigen
Meldung heißt , auf der Hauptstraße nach Tarragona weiter
vor und besetzten den im Matarrana - Tal gelegenen Ort
Fabara . Die Abteilungen , die Varbastro eingenommen
haben , besetzten auf der Hauptstraße nach Lerida die Stadt
Moncon , einen wichtigen Verkehrsknotenpunkt auf der Ost¬
seite des Cinca -Flusses . Nördlich von Fraga nahmen natio¬
nale Truppen die zwischen Cinea -Fluß und Caidin - Kanal lie¬

genden Orte Almudevar und Zaidin ein . Verzweifelte
bolschewistische Gegenangriffe wurden mit großen Verlusten
für die sowjetspanischen Horden abgewiesen . Die nationale
Luftwaffe war von Morgengrauen bis zum Einbruch der
Nacht unausgesetzt tätig . Sie belegte die bolschewistischen
Widerstandsnester mit Bomben und konnte in den Grenzort
Port B o u durch Bombardierung des dortigen Güterblchn -
tjofes den Nachschub von Kriegsmaterial aus Frankreich
empfindlich stören .

2n der Zeit vom 9 . bis 29 . März sind nunmehr durch
die nationale Offensive an der Aragon -Front insgesamt
15 000 Quadratkilometer von der Bolschewisten¬
herrschaft befreit worden .

„ Erster Marschall des Imperiums .
"

Viktor Emanuel III . und Benito Mussolini Träger des
neuen Titels .

Rom , 31 . März . ( Funkmeldung . ) Die faschistische Kammer
ist am Mittwochabend kurz nach der Senatsrede Mussolinis
zu einer außerordentlichen Sitzung zusammengetreten , in der
in Anwesenheit des Außenministers , des Parteisekretärs
und des Korporationsministers ein Gesetzentwurf angenom¬
men rouibe , durch den in 2talien der Titel „ Erster Marschall
des 2mperiums "

geschaffen und gleichzeitig dem König von
2talien und Kaiser von Äthiopien , sowie Benito Mussolini
verliehen worden ist .

Der Kammerpräsident begab sich mit diesem Gesetz¬
entwurf sofort in den Senat , der das Gesetz einstimmig
genehmigte .

Ein neues Kabinett Christea .

Bukarest , 30 . März . Die rumänische Regierung
hat heute dem König ihren Eesamtrücktritt überreicht .
Das Rücktrittsgesuch , das Ministerpräsident Christea verlas
und dem König überreichte , besagt im wesentlichen , daß die Re¬
gierung ihre Hauptaufgabe , die Schaffung der neuen
Verfassung , erfüllt habe . Die neue Verfassung sei
vom Volke gutgeheißen worden . Darüber hinaus habe die Re¬
gierung zahlreiche notwendige Dekreigesetze erlassen und den
Entwurf des Haushaltsplanes für das neue Finanzjahr fertig -
gestellt . Ein gutes Arbeiten des Staatsapparates sei nun ge -
gewährleistet . Dadurch sei der Übergang zu einem neuen
Staatsleben in einem normaleren Rahmen gesichert .

Die neue rumänische Regierung ist wieder unter dem Vor¬
sitz des Patriarchen Dr . Miron Christen gebildet worden .
Sie weißt u . a . folgende Zusammensetzung auf : Äußeres :
Petrescu Comnen ( bisher Unterstaatssekretär ) , Inneres :
Calinescu , Finanzen : Cancicoff . Diese Persönlich¬
keiten gehörten auch dem bisherigen Kabinett an .

Mit neuen Persönlichkeiten wurden die sechs Ministerien
für Gesundheit , Arbeit , Industrie und Handel , Kultus ( und
vorläufig Unterricht ) besetzt ; Landesverteidigung : General
Argescheanu ; Luftfahrt und Marine : General Theo¬
do r e s c u .

Das neue Kabinett wird in politischen Kreisen als Ver¬
legenheitslösung bezeichnet . Von den früheren vier
liberalen Ministern haben sich zwei dem Rücktrittsbeschluß
nicht gefügt , während z. B . Tatarescu ausgeschieden ist .
Zwei Naiionalzaranisten sind im neuen Kabinett beigetreten ,
ohne daß man dies als Unterstützung durch die Nationalzarani¬
stische Partei auslegen kann . Bemerkenswert ist das Aus¬
scheiden des bisherigen Landesverteidigungsministers General
Antonescu , dem Verbindungen mit der Legionärsbewegung
nachgesagt werden .

Durch ein Sondergesetz sind alle bestehenden Par -
teien , politischen Gruppen und sonstige Vereinigungen auf =
geIöst worden . Eine Errichtung von neuen politischen Or¬
ganisationen und ihre Betätigung ist nur auf Grund eines
Sondergesetzes möglich , das noch erlassen werden soll .

2n einen neugeschaffenen Kronrat sind außer dem
Patriarchen Miron Christea und den sieben ehe -
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* Ein neues deutsches Nationaldenkmal in den Ver¬
einigten Staaten . Die mehr als 170 Jahre alte Kirche in
Woodstock im nordamerikanischen Staate Virginia soll
auf Beschluß der Lutherischen Synode von Virginia völlig
wiederhergenellt und ?u einem Nationaldenkmal des ameri¬
kanischen Luthertums und damit des amerikanischen Deutsch¬
tums ausgestaltet werden . Diese Kirche spielt in der Ge¬
schichte des nordamerikaniichen Freiheitskampfes eine be -
deurend - Rolle . Von der Kanzel der Iirche rief im Januar
1776 der deutsche Piarrer Heinrich Melchior Mühlen
berg , dessen Vater aus Einbeck in Hannover stammte , seiberg , des,en Vater aus Einbeck in Hannover stammte , seine
deutsche Gemeinde auf . an dem Unabhängigkeitskamof der
Amerikaner teilzunebmen . Der Name Mühlenberg gehört
heute mit dem eines Sicubeu und Herkbeimer der amerikani¬
schen Geschichte an . Im Oktober dieses Jahres soll die Kirche
im Rahmen größerer Feierlichkeiten ihrer neuen Bestim¬
mung übergeben werden

Dr . Goebbels vor Österreichs
Aulturschaffenden .

Wien , 31 . März . ( Funkmeldung .) Zu allen Zeiten hat
Wien unter den deutschen Städten als Kunststadt
eine besondere Stellung eingenommen . Diesen Ruf
einer Metropole der Kunst und des geistigen Lebens be¬
hauptete Wien sogar noch über die Zeiten der jüngsten Ver -

aangenheit hinweg , in der die internationalen jüdischen
Kräfte des Zerfalls die schöpferischen Potenzen dieser Stadt
überlagerten und zu ersticken drohten .

Es mag lange her sein , daß die künstlerischen Menschen
Wiens eine solche Stunde erlebten wie die Begegnung der
Künstlerschaft mit Reichsminister Dr . Goebbels im fest¬
lich erleuchteten , blumengeschmückten Zeremoniensaal .

Künstler der Bühne , Dirigenten , Komponisten , Schrift¬
steller , bildende Künstler , Architekten , Männer der Wissen¬
schaft , Künstler und Künstlerinnen des Films und des
Theaters , alle erwarteten mit Spannung die Rede des
Ministers , als Dr . Goebbels in Begleitung des Reichs¬
statthalters , Dr . Seyß - Jnquart , der Minister Wolff
und Menghin , der Staatssekretäre Hanke und Mühlmann ,
des Bürgermeisters Neubacher und des Berliner Polizei¬
präsidenten Graf Helldorf erschien .

Ausgehend davon , daß sich in unserer Zeit eine ge¬
schichtliche Wende auch auf dem Gebiet des Geistes¬
lebens vollzogen habe , zeigt « Dr . Goebbels , datz sich auch der
Künstler den politischen Eeschehniffen gegenüber nicht gleich¬
gültig verhalten könne . Er , der feine beste Kraft aus den

tiefsten Wurzeln des Volkstums schöpfe , können garnicht
anders , als mit innerster Anteilnahme die revolutionäre

Zielsetzung aller politischen und weltanschaulichen Begriffe
und Verhältniffe miterleben . Wenn die Kunst im Laufe der

letzten 20 Jahre sowohl ihre Resonanz rote auch ihre
Materielle Grundlage verloren hab « , so deswegen , weil die

Versöhnung einzusetzen .

Schon wieder Sabotageakte an britischen
Kriegsflugzeugen .

Auch diesmal Kabel zerstört .
London , 31 . März . ( Funkmeldung .) Nachdem das

britische Luftfahrtministerium dieser Tage den gemeldeten
Sabotageakt in einer Flugzeughalle bestätigt hatte , werden

jetzt zwei weitere Fälle von Sabotage bekannt . Earl Winter -
ton teilte für das Luftfahrtministerium mit , datz in einer Flug¬
zeugfabrik bei Southampton bei einer Maschine , die für die

britische Luftwaffe zum Abholen bereit stand , die Kabel zer¬
schnitten worden seien . Ein ähnlicher Fall sei auch in einer
Fabrik in Bagniton bei Coventry festgestellt worden .

( Fortsetzung von Seite 1 .)

Rheinland , selbst erst endgültig seine le tz t e R ü ck k e h r

zu Deutschland feiern konnte . Denn erst mit der Wieder¬

herstellung der vollen Souveränität habe man auch dieses Ge¬

biet als
'
endgültig für Deutschland gerettet ansehen können .

In bewegten Worten gibt der Führer seiner Freude Aus¬

druck über die unermehliche Begeisterung , mit der

et in Köln empfangen worden sei . Ganz Deutschland werde

hinter seiner nunmehr vollzogenen Einigung stehen . Tief be¬

wegt schließt der Führer dann mit den Worten :, „ Ich bin

glücklich — bas können Sie ermeffen — . datz mich das

Schicksal ausersehen hat , diese geschichtliche Wende

herbeizufii ^ rer trägt sich in das Goldene Buch

61 " '
Hierauf stellt der Oberbürgermeister dem Führer die

Herren des Veigeordnetenkollegiums und die Ratsherren vor ,
die der Führer , wie die übrigen Teilnehmer an der Feststunde ,
mit Handschlag einzeln begrüßt . Damit hat der feierliche

Empfang sein Ende gefunden .
Der Oberbürgermeister bringt auf seinen hohen Ehren¬

gast ein Sieg -Heil aus , das die Anwesenden begeistert auf -

nehmen . Machtvoll setzt die Orgel mit dem Deutschlandlied
ein , in das die Teilnehmer an dem historischen Akt ein -

stimmen . Dann klingt das Horst -Wessel -Lied auf . Langsam

verläßt der Führer , von jubelnden Heilrufen begleitet , den

Saal .

Jubel umtoste die Fahrt zum Domhotel .

Als der Führer nach dem feierlichen Empfang den histo¬

rischen Gürzenich verläßt und auf den Vorplatz hinaustritt ,
da umgibt ihn schlagartig wieder ein tosender Orkan ,
die jubelnde Begeisterung der Kölner , die ihn auf der Fahrt
vom Bahnhof zum Gürzenich schon ununterbrochen begleitete .

Der Führer besteigt seinen Wagen und grüßt nach allen

Seiten und dann beginnt der zroeite Teil die [ es

triumphalen Einzuges des Führers in der 2000jah -

rigen Stadt Köln . Der Führer fährt über den Neumarkt

und den Altemarkt , auf denen sich unübersehbare

Menschenmassen dicht zusammcnqeballt haben . Zehntausende
von Händen strecken sich Adolf Hitler entgegen , Hundert¬

tausende von Fähnchen werden geschwungen , ein . einiger
Rausch der Freude und des Jubels hat ganz Köln erfaßt .

Den Höhepunkt erfährt dieser triumphale Einzug des

Führers aber am Dom platz . Unübersehbar stehen die

Menschenmaffen dicht gedrängt Kopf an Kopf . Über ihnen
erhebt sich die Majestät des Kölner Doms , von dessen hohen
Türmen die Hakenkreuzfahnen wehen . Jungvolkfanfaren und

Trommeln zerreißen die Luft , und ein einziger Schrei uner¬

meßlichen Jubels empfängt hier den Führer . Um den ganzen
Dom herum geht die Fahrt , bis der Führer dann vor dem

Domhotel Halt macht und das Hotel betritt .

Das Volk der Westmark huldigt dem Führer .

Aber die Massen wanken und weichen nicht . Neue Ströme

fließen hin zum Domplatz und füllen den weiten Raum vor
dem Domhotel bis zum Bersten . Ununterbrochen branden

ihre Heilrufe zum Hotel empor , und endlich wird ihr Herzens¬
wunsch erfüllt : Der Führer tritt auf den Balkon

heraus und grüßt nach allen Seiten die vielen Zehntausende ,
die aus dem ganzen Rheinlande zu diesem großen und er¬

hebenden Tag nach Köln zusammengeströmt sind .

Die Stimmung dieses Augenblicks , da die Zehntausende ,
ja ' Hunderttausend

'
e auf dem weiten Platz dem Fsihrer eine

einzigartige Huldigung bereiten , kann vielleicht nur noch ver¬

glichen werden mit jenen denkwürdigen Augenblicken , als der

Führer vor wenigen Wochen in Wien vor dem Hotel

„ Imperial
"

zu der auf dem Schwarzenbergplatz versam¬
melten Menge sprach . In diesem Augenblick erleben wir in
Köln , der 2000jährigen deutschen Stadt am Rhein , die viel¬

leicht größte Stunde des bisherigen Wahl¬
kampfes . Wir werden erinnert an jenen gewaltigen
Augenblick vor nunmehr zwei Jahren , als sich in der denk¬

würdigen Abschlußkundgebung des Wahlkampfes nach der Be¬

freiung des Rheinlandes das ganze deutsche Volk vom Rhein
in Köln um den Führer scharte . Und mit derselben I n -

brunst und derselben heiligen Begeisterung feiert das Volk
der Westmark jetzt heute im Führer den Befreier der Ost¬
mark .

Neben dem Führer steht Gauleiter Groh « auf dem
Balkon , der mit Freude in den Augen auf die Bevölkerung
seines Gaues blickt . Der Führer kann schon von diesem un¬

vergeßlichen Augenblick die Gewißheit mitnehmen , daß Köln
am

"
10 . April seine Pflicht erfüllen und sich wie

ein Mann zu ihm bekennen wird .

auch weiterhin ihren Einfluß anwenden , damit die Politik der
Nichteinmischung gegenüber beiden Parteien in Spanien an¬
wandt werde . Die Grundsätze , schloß
er die britische Politik aufgebaut seh, ,
inan die demokratischen Einrichtungen beibehakten , während
man auswärts versuchen müsse , die Teilung Europas in zwei -

feindliche Lager zu verhindern und sich für die Förderung der

Wie Lord Redesdale den Anschluß beurteilt .

London , 30 . März . 3m Oberhaus fand am Dienstag eine

außenpolitische Aussprache statt , wobei zunächst die Redner der

Opposition das Wort ergriffen . So befaßte sich Lord S n e l l

mit der Genfer Liga und meinte , die britische Regierung habe
einen Teil der Schuld daran , wenn sie versagt habe . Der Erz¬
bischof von Canterbury verteidigte die Außenpolitik der

Regierung und setzte sich für bessere Beziehungen zu Deutsch¬
land und Italien ein . Zu den Ereignissen in Österreich er¬
klärte er , die Tatsache bleibe bestehen , daß durch die Ver¬

einigung Österreichs mit dem Deutschen Reich in Europa eine

neue Stabilität zustande gekommen sei . Auf dem

gleichen Standpunkt stellte sich Lord R e d e s d a le . Europa
und die ganze Welt schuldeten , sagte er , Adolf Hitler Dank da¬

für , daß er in so herrlicher Weise eine Kata¬

strophe vermieden habe , ohne einen Tropfen Blut zu
vergießen .

Außenminister Lord Halifax schloß die Debatte ab . Zur
Lage in Spanien meinte er , daß , wenn man die Politik der

Nichteinmischung fallen lasse , man den Frieden Europas in

Gefahr bringen wurde . Die britische Regierung werde daher

Künstler unter dem beherrschenden Einfluß destruktiver
jüdischer Ideen sich vom Boden wahren Volkstums entfernt
hätten . Unter dem Beifall aller Hörer betonte Dr . Goebbels ,
daß die ganz großen Künstler der Vergangenheit , ein

Shakespeares , Goethe . Michelangelo und Leonarde da Vinzi
deshalb die Weltkünstler geworden sind , weil sie zugleich
große Engländer , Deutsche und Italiener waren . Die
revolutionäre Weltanschauung des Nationalsozialismus habe
nicht die Absicht , Kunst zu befehlen oder Kunst zu machen ,
sondern sie bringe es gemäß dem in ihr lebenden Gesetz mit
sich , daß alle deutschen Menschen unserer Gegenwart nicht zu¬
letzt aber auch die Künstler um neue Beziehungen zur Ver¬
gangenheit und zu allen Dingen der Umwelt ringen müssen .

Am Schluß seiner Ausführungen verwies der Minister
auf die von ihm im Jahre 1933 aufgenommene Führung in
der Kulturarbeit des Reiches , die damals nicht geringer
Skepsis begegnet fei , auf deren Erfolg er heute aber mit
Stolz zurückblicke . Ein leidenschaftlicher Appell an Öster¬
reichs Künstler , nun auch ihrerseits diesem Aufbau ihre ganze
Kraft zu widmen , auf das die Kunst dem Volke wieder -
gegeben werde , damit auch das Volk wieder zur Kunst zurück¬
kehre , beschloß die Rede .

Inzwischen ist es dunkel geworden . Und immer wieder

von neuem muß sich der Führer zeigen , so urgewaltig branden
Vie Sprechchorrufe zum Domhotel .

Die Maffen umschkießen das Hotel an allen drei Seiten

gleichsam wie ein eiserner undurchdringlicher Ring . Immer
wieder erklingen die Sprechchorrufe wie „ Lieber Führer ,
zeig dich schnell , sonst stürmen wir das Dom¬

hotel !"
Zur übergroßen Freude der Zehntausende zeigt sich

der Führer auf allen Balkonen auf den drei Seiten des Hauses .
Um 7 .30 Uhr leuchten auf dem Domplatz die Scheinwerfer auf
und der gewaltige Bau des Kölner Doms erstrahlt nunmehr
in festlicher Beleuchtung . Der weihevolle Platz ist in eine

Helle getaucht , in der sich nunmehr , vom Hotel aus gesehen ,
die Maffen noch eindrucksvoller abzeichnen .

In der großen Messehalle .

Die großen Hallen der Kölner Messe waren
bereits Stunden vor der großen Führerkundgebung mit Tauien -

den und Abertausenden von festfrohen Menschen bis auf den

letzten Platz besetzt . Draußen auf dem großen Vorplatz und an
der Straße längst des Rheins harrten noch viele Tausende , deren

Wunsch und größte Hoffnung darin bestand , den Führer zu
sehen und ihm zujubeln zu können . Kurz vor 20 Uhr tauchen

riesige Jupiterlampen die Tribüne in helles Licht und wenige
Minuten später erfolgt unter den Klängen eines Marsches der

Einmarsch der Fahnen und Standarten .
Noch ehe der Gauleiter Groh « mit seiner Eröffnungsan¬

sprache geendet hat , bringt von draußen der Jubel der begei¬

sterten Menschen , die die Straßen auf dem Weg des Führers
umsäumen , in die große Meffehalle , der zu einem gewaltigen
Orkan anschwillt , als der Führer unter den Klängen des Baden¬
weiler Marsches den Festsaal der Meffehalle betritt .

Als der Führer einleitend erklärt , daß es für ihn selbst¬

verständlich gewesen sei , in diesen Tagen auch der deutschen

Westmark einen Besuch abzustatten , wo man vielleicht am

stärksten fühle , was es bedeute , ein freies , großes Deutschland

zu besitzen , bestätigt ihm unermeßlicher Jubel , mit

welcher Dankbarkeit gerade das Volk in der

W e st m a r k die beglückende Wirklichkeit der durch den Führer

erfüllten jahrhundertealten Sehnsucht nach einem großen ,
einigen Deutschen Reich aller Menschen gleicher Sprache und

gleichen Blutes empfindet . Immer wieder kommt die Liebe
und die Dankbarkeit und die Treue des rheinischen Volkes zu
seinem Führer zu spontanem Ausdruck . Denn fast auf den Tag

genau vor zwei - Jahren konnte das befreite Rheinland seinem

Führer danken für die W iederherstellung der Souveränität des

Reiches am deutschen Rhein , für jene weltgewaltige Friedens¬
tat , die die Menschen der deutschen Westmark befreit aufatmen

ließ und nun dankt ihm aus übervollem Herzen und mit noch

gewaltigeren Kundgebungen des Dankes das rheinische Volk

für die neue große Tat : Die Zurückführung der deutschen Ost¬
mark in das Reich .

Wo kann auch die Freude über diese neue gewaltige

Friedenstat ursprünglicher sein als hier in des Reiches West -

mark . Hat man doch hier gleiche Rot und gleiche Drangsal der

Unfreiheit unter fremder Verätzung , unter dem

volksverräterischen Treiben der Separatisten erlebt , ist man

doch auch hier mit Blut und Leben eingestanden
für den Bestand des Reiches . Ebenso vielfältig wie

eng sind auch die kulturellen , geschichtlichen und wirtschaftlichen

Beziehungen , die die Westmark des Reiches mit der deutschen
Ostmark verbinden , die zwischen den beiden deutschen Städten

tausendjähriger Kultur und Geschichte , Köln und Wien , be¬

stehen .

Wir gehören dir !

Die stürmische Zustimmung , die dem Führer immer wieder
aus begeistertem Herzen entgegenklingt , beweist , daß sich auch
das rheinische Volk mit seinem Führer eins weiß und mit ihm

fühlt ; die tausende Männer und Frauen , die die weite Halle
füllen , die Tausende und aber Tausende , die auf den Plätzen
und Straßen Kölns , die Hunderttausendc und Millionen Deut¬

scher , die im weiten westdeutschen Lande und jenseits der nahen

Grenzen an den Lautsprechern sitzen , sie alle spüren es , und es
wird ihnen hier zu tieffter beglückender Glaubensgeroißheit :
Das ist unser Führer ! Führer , du gehörst uns und wir gehören
dir ! Sie alle wissen es , der ärmste Eifelbauer , wie der Winzer
an der Mosel , Rhein und Ahr , der Landmann der nieder -

rheinischen Tiefebene und des Westfalenlandes , der Schiffer aus
dem Rhein , die Männer in Hütte und Schacht im rheinisch -

westfälischen Industriegebiet , sie alle duldeten gleiche seelische
und materielle Not , lebten hoffnungslos und ohne Glauben an
eine bessere Zukunft dahin ; sie alle danken in dieser Stunde

ihrem Führer , der ihnen neuen Glauben und Lebens¬

inhalt , der ihnen Freiheit und Ehre , Brot und Arbeit

roiebergab , und weithin hallt wie ein Freudenhymnus
ein einziger Jubelschrei , er schallt über beutsches Land vom

Rhein bis zur Donau , als der Führer von dem schönsten und

größten Strom des Reiches als dem Symbol deutscher Kraft
und Einigkeit spricht .

Gelöbnis letzten Einsatzes .

Einem Gelöbnis gleich klingt die jubelnde Zustimmung der

Menge , als der Führer die Notwendigkeit des Ein¬

satzes der ganzen geballten Kraft der Nation ,
der Mitarbeit der Millionenmaffen des Volkes für die Lösung
der gewaltigen Probleme unserer Zeit betonte , Probleme , die
nickt nach den bisherigen Methoden gelöst werden könnten ,
sondern dieses Einsatzes eines geschlossenen Volkskörpers be¬

dürfen .
Unermeßlicher Jubel und begeisterte Zustimmung sind die

Antwort auf die Frage des Führers : Ist cs nicht herrlich , in

einer solchen Zeit zu leben , mit Hingabe der Idee des Natio¬

nalsozialismus zu dienen ? "
\

Ein einziges „ Ja
" !

Zum Schluß seiner großen Rede wendet sich der Führer
unter dem Jubel der begeisterten Menge dem Zusammenschluß
Deutschlands und Österreichs zu . Stürmische Heilrufe durch¬
hallen den Raum und alle Anwesenden springen wie ein Mann
von den Sitzen , als der Führer die Befreiung der Volks¬

genossen in Österreich mit hinreißenden Worten schildert . Der

Nationalsozialismus habe , so schließt er unter dem nicht cndcn -
wollenden Jubel , in drei Tagen Weltgeschichte ge¬
macht und erreicht , was früher in vielen Jahrhunderten nicht
möglich war . Es sei die Aufgabe des deutschen Volkes , ihm
nun am 10 . April zu bestätigen , daßermitNechtundzu
Recht gehandelt habe , eine Aufforderung , die die

stürmische Zustimmung der begeisterten Menge findet .
Und als der Führer geendet hat , braust ihm ein orkanartiger
Jubel entgegen , der sich erst nach Minuten legt .

Gauleiter Erich « dankt dem Führer und gibt die Ver¬

sicherung , daß der deutsche Westen am 10 . April seine Schuldig¬
keit tun und ihm ein einziges Ja geben werde . Mit dem Ge¬

sang des Deutschland - und des Horst - Weffel - Liedes findet die
eindrucksvolle Kundgdbung ihren Abschluß .

Aus Aunst und Leben
* Begeisterte Aufnahme der Münchener Staatsoper in

der Mailänder Scala . Das Eastsviel der Münchener Staats «
oper unter der Leitung von Kavellmeister Clemens Krauß
und Generalintendant Oskar W a l l e ck hat bei der Auf¬
führung des Vorspiels „ Rheingold " der Wagner - Trilogie
„ Ring des Nibelungen " in der Mailänder Scala eine fest -
licke und begeisterte Aufnahme gefunden . Alle Vorstellun¬
gen find feit Monaten ausverkauft . Nickt endenwollen¬
der Beifall dankte den Künstlern und dem Dirigenten . In
der italienischen Prelle wird übereinstimmend die vollendete
Einheit und Gefchloffenheit der Vorstellung hervorgehoben .

* Ungewöhnlicher Erfolg des Berliner Schlllertheaters
in Kopenhagen . Die Aufführung des „ Richters von Zala -
mea “ im ausverkauften Königlichen Theater gestaltete stch
am Dienstag zu einem ungewöhnlich großen Erfolg für bte
deutschen Schauspieler , denen alle Morgenblätter in spalten «
langen Würdigungen uneingeschränktes Lob spenden . Der
Könm und die Königin sowie das Kronprinzenpaar wohnten
der Vorstellung bei und empfingen den Schauspieler Heinrich
George in der Pause . Das Publikum dankte nack Schlug der
Aufführung den Mitspielern , denen Lorbeerkränze überreizt
wurden , durch unzählige Hervorrufe . Um Mitternacht fand
auf der Deutschen Gesandtschaft ein Empfang zu Ehren der
deutschen Schauspieler statt , denen die dänischen Gaste erneut
eine herzliche Huldigung darbrachten .

.
* Bühneninbilänm Friedrich Schleims . Am 1 . Avril

feiert der techn . Oberinspektor Friedrich Sckleim sein
25jäbriaes Berufsjubiläum am Deutschen Theater . — -rried -
rick Schleim trat bereits als Volontär für das , technische
Bühnenwesen 1912 in dem Verband des damaligen Hof -
tbeaters ein . 1913 verpflichtete ihn Intendant Dr . v . Mutzen -
backer als technischen Assistenten . Unter Intendant Hagemann
begann er als Bühnenbildner hervorzutreten . eine Tätigkeit ,
die feiner reichen Begabung entsprach und für die er nament¬
lich im Kleinen Haus , solange es bespielt wurde , ein reiches
und anerkanntes Betätigungsfeld fand . , Noch jetzt tritt
Schleim gelegentlich immer wieder neben leiner stilleren und
ungeseheneren technischen Mitarbeit als Schöpfer von
Bühnenbildern hervor , die werktreu und einfallsreich ihre
künstlerische Note haben .

Ins WM isl eins mit Dem Mer
Adolf Hitlers Triumphfahrt durch Köln .
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Stabschef Lutze verabschiedet sie .

Freilassing , 30 . März . Stabschef Lutze besichtigte am
Mittwoch aus der großen Wiese beim Bahnhof Freilassing die
hier stationierten Abteilungen der österreichischen Legion .

SA .- Eruppenführer Türk meldete ' dem Stabschef die
angetretenen SA .- Männer . Brausend erschallte das Sieg - Heil
als Dank und Gelöbnis für eine von ihnen vieke Jahre lang
herbeigesehnte Stunde . Stabschef Lutze sprach dann von ver
Bedeutung dieses Augenblicks , da die Männer der Legion in
das befreite Österreich heimkehren dürften , weil sie sich ihren
Glauben , die Treue zum Führer und zur nationalsozialistischen
Weltanschauung bewahrt hätten . Ihre Aufgabe für die nächste
Zukunft sei , daran mitzuarbeiten , Latz am 10 . April der
übrigen Welt der Beweis erbracht werde , Latz die Tat des
Führers der Auffassung von 75 Millionen Deutschen ent¬
sprang . Nach dem 10 . April hätten sie sich als weltanschau -

Der Herrgott sandte uns Adolf Hitler
And Adolf Hitler rettete das deutsche Volk .

das Bekenntnis zum Deutschtum einen strafbaren Tatbestand
darstellte und eine Clique von politischen Hasardeuren , deren
brutale Gewalt sich gründete auf die Unterstützung fternd -
ländischer Staaten , unsere Brüder in Ö st erreich mit
den gemeinsten Mitteln terrorisierte . Uns Deutsche durchbebt
bei dem Gedanken an die Heimat ein tiefes und unergründliches
Gefühl , und nur wir Deutsche können das Leid des Führers
empfinden , das ihn überkommen mutzte , wenn er Österreichs
Vergewaltigung sah . Drohend erhebt sich das Gespenst
des Bürgerkrieges , und in dieser Stunde konnten wir nicht mehr
tatenlos zusehen . In grenzenloser Großzügigkeit gab
Adolf Hitler als erkorener Führer des wiedererstarkten mäch¬
tigen deutschen Volkes zur Versöhnung die Hand einem
Manne , der weder vom Vertrauen des österreichischen Volkes
getragen war , noch sonst ein Recht hatte , sich als Repräsentant
dieses Volkes zu bezeichnen . Die Antwort auf die Versöhnungs¬
bereitschaft des Führers und feine Friedensliebe war gemeiner
Verrat und Betrug .

DieStimmegemeinfamenBluteserhobsich .
Deutscher wollte zu Deutschen . Der 13 . März wurde zum

Sieg des deutschen Lebensrechtes über alle Intrigen . Als
Retter feiner Heimat aus tieffter Rot , gerufen von feinen
Brüdern , betrat der Führer an der Spitze der deutschen Wehr¬
macht seine Heimat wieder .

Was Millionen Deutscher seit Jahrhunderten mit heitzem
Herzen ersehnt und erträumt hatten , fand in dramatischer Ent¬
wicklung durch das entschlossene Handeln des Führers seine
politische Gestaltung . Der deutsche Bruderstaat ist wieder
heimgekehrt in das Deutsche Reich und wird als
deutsche Ostmark das stärkste Bollwerk Erotzdeutschlands sein .

Mit der Bewunderung für die Erötze des Geschehens ver¬
bindet sich die tiefe Dankbarkeit des gesamten
Volkes dem Manne gegenüber , der durch seine Tat zum Voll¬
strecker der ewigen Sehnsucht des deutschen Volkes wurde . Ein
Kampfruf lodert auf , der verpachtendes Bekenntnis und er¬
greifende Wirklichkeit ist : Ein Reich , ein Volk , ein Führer !

Adolf Hitler hat uns die Stärke des Glaubens ge¬
lehrt , er hat unser Volk glücklich und unser Reich stark gemacht ,
um ihn wollen wir uns scharen in verschworener Gemeinschaft ,
in ewiger Treue und Aufopferung wollen wir ihm verbunden
sein , ihm , dem Führer und Retter des Reiches , dessen Werk der
Allmächtige wahrlich gesegnet hat . Gleich einem Dank -
gebet soll das Bekenntnis der Ration zum ewigen Himmel
emporsteigen : Es lebe der Führer Erotzdeutschlands , Adolf
Hitler !

Richt endenwollender Jubel dankte dem Redner .

liche Soldaten des Führers zur Verfügung zu stellen für die
Arbeit am großen deutschen Vaterland .

Am Donnerstagfrllh wird mit einer Autokolonne der Weg
von Freilassing nach Salzburg angetreten . Dort wird auf
dem Dompkatz die feierliche Übergabe der 15 alten Sturm -
fahnen der Standarte 59 an die Sahzburger SA . erfolgen .

glm Mittwoch stand der Raum von Freilassing , Teisen¬
dorf

'
und Traunstein ganz im Zeichen der motorisierten

Kolonnen der SA ., die ihren Sammelpunkten zustrebten . So
weit sie nicht mit der Eisenbahn direkt nach Wien weiterbe¬
fördert wurden , treten sie am Donnerstagfrüh über Salzburg
den Marsch in die Heimat an .

Gegenüber dem Bahnhof in Freilassing befindet sich das
Generalstabsquartier . Von hier aus leitet SA .- Gruppen -
fllhrer Oskar Türk den Abmarsch der österreichischen Legion .
Als früherer aktiver österreichischer Hauptmann gehört er seit
1926 der SA . an .

uns den Verderbern unseres Volkstums gegenüber aber
nicht zu kleinlichen Racheakten Hinreitzen
l a s s e n , mir haben auch nicht zur Lynchjustitz gegriffen . Das
entspräche nicht deutschem , germanischem Charakter . Wir
haben das Rasseproblem gelöst , indem wir klare und
eherne Gesetze errichteten .

2n völliger Auflösung und Verelendung fanden wir bei
der Machtübernahme das deutsche Bauerntum vor .
Dieser Stand , der das gesunde Fundament eines Volkes ist ,
mutzte einst schutzlos der Zerstörung seiner Existenz durch be¬
trügerische Börsenmanöver zusehen . Wir haben dem deut¬
schen Bauern seinen Boden gerettet und ihn unter den Schutz
der nationalsozialistischen Gesetzgebung genommen . Aus einer
Handelsware wurde wieder die heilige deuttche Scholle , für
die Hunderte von Generationen unseres Volkes Leben und
Blut opferten .

Gehetzt und verelendet war auch der deutsche Ar -
beiter . Wir haben die Klassenkampsideologie beseitigt
und den Bolschewismus hinweggefegt . Wir haben mit aller
Entschlossenheit aufgeräumt mit jenen zweifelhaften Er¬
rungenschaften der Wirtschaft , die in Streiks und Aus¬
sperrungen gipfelten und das deutsche Volk um viele Mil¬
lionen Arbeitsstunden und damit um kostbare produktive Ar¬
beit brachten . Millionen deutscher Arbeiter waren ein Spiel¬
ball in der Hand fremdrassiger Kapitalisten und zur Arbeits¬
losigkeit verurteilt .

Wir haben dem deutschen Arbeiter , dem durch seine
Tüchtigkeit , Treue und Sparsamkeit Deutschland einen ruhm¬
vollen Namen erobert hatte , wieder seine Ehre zurück -
gegeben . Es war etwas Gewaltiges , als aus der ein¬
heitlichen Geschlossenheit unseres Volkes heraus auch die
Sorge um das tägliche Brot zu weichen begann und aus dem
Morgenrot des Glaubens auch das Morgenrot eines schöneren
Daseins für Millionen unserer Volksgenossen erstand . Sieben
Millionen Arbeitslose hatten wir übernommen , und heute
verdient sich wieder jeder redlich Arbeit und Brot als wert¬
volles Glied der Volksgemeinschaft .

Während der Führer im Inneren das Volk einte , und zur
Versöhnung jedem die Hand bot , der bereit war , am deutschen
Aufbauwerk mitzuarbeiten , während das Reich emporstieg zu
Macht und Größe , mutzte er es erleben , datz in seiner Heimat

Reichsminister Dr . Frank in Kiel .
Kiel , 30 . März . Stürmisch begrüßt , nahm Reichsminister

Dr . Hans Frank in der Nord - Ostsee - Halle das
Wort . Er führte it . a . aus : In den Stunden , in denen sich
das grötzteVolkEuropas , die deutsche Nation , vorbe¬
reitet auf den feierlichen Dank zur heiligen Wahl , gilt es ,
Rückschau zu halten über die vergangene Zeit , wollen wir noch
einmal erleben die Taten des Führers :

Als in den dunkelsten Tagen der deutschen Geschichte nach
einem vierjährigen heldischen Ringen das Reich zusammen¬
brach und deutsche Männer verblendet und verführt sich den
sadistischen Friedensdiktaten unterwarfen , da
schien es so , ctls ob das Ende Deutschlands gekommen fei .
Parteien bekämpften sich und überschütteten sich mit Hatz und
Verleumdung , ze r sp l i t te rt i m K l asse n ka mp f war
unser Volk ein Tummelplatz gewissenlosester
Elemente . Die Verräter unseres Volkes spielten sich auf
als seine berufenen Vertreter und warben kriecherisch um die
Gunst fremder und feindlicher Mächte .

In den Stunden des Niederganges sammelte Adolf
Hitler eine H an d vollentschlosfener Männer um
stch , die erfüllt waren von dem unbeirrbaren Glauben an
Deutschlands Wiederauferstehung . Zum ersten Male in der
deutschen Geschichte hatten wir nicht irgendwelche Abstrak¬
tionen des Lebens zum Inhalt unseres Kampfes gemacht ,
nicht den Staat , nicht die Monarchie oder Republik an sich ,
sondern in den Mittelpunkt und das Ziel unseres Lebens
und Wirkens hatten wirdiegöttlicheSchöpfunqdes
deutschen Volkes gestellt .

So zogen mir , eine kleine Schar , in den Kampf , immer
diese Flagge vor uns , die der Führer uns gegeben hatte und
die uns sonnengleich den Weg wies . Verspottet , verleumdet ,
verlacht und verfolgt , immer das Hakenkreuzbanner in seiner
Faust , marschierte der Führer , niemals wankend und
niemals weichend , einem neuen Deutschland zu . Das ,
was damals angebliches Leben eines parlamentarischen
Systems hieß , war in Wirklichkeit die Krisenftunde unseres
Volkes und das , was die sogenannte Republik uns an Schön¬
heit - und Würde zu bringen glaubte , war der Moderdunst
einer absterbenden Entwicklung . Wir Nationalsozialisten
aber riefen Jahr um Jahr im Namen Adolf Hitlers das Volk
auf zum Kampf um die Freiheit .

Die -Geschichte hatte es uns gelehrt , datz man die Frei¬
heit eines Volkes nicht erbetteln und nicht erhandeln
oder durch Pakte und Demütigungsbeteuerungen erkaufen
kann , sondern daß man sie erkämpfen mutz mit Treue ,
Energie und Opfermut .

Ein Opfergang ohnegleichen war wahrhaft der
Weg der NSDAP , zu Macht , aus ein v kleinen Gruppe
heraus aber erstand die gigantische Bewegung , und
der Sieg des Nationalsozialismus war die Bestätigung der
innerlichen Gesundheit des deutschen Volkes . Da , wo früher
Jnteressentenhaufen und Parteien , Meinungen gegen
Meinungen standen , erhob sich nun die siegreiche national¬
sozialistische Deutsche Arbeiter -Partei als Träger der
großen und deutschesten Weltanschauung
aller Zeiten . Wenn daher Adolf Hitler nichts anderes
geleistet hätte , als datz er die Bewegung organisierte , datz er
ihr seine große Idee schenkte , und sie innenpolitisch zum Siege
kührte , so wäre er schon dadurch eine der größten Gestalten »
der deutschen Geschichte geworden .

Aus der Tiefe unseres völkischen Lebens erstand der
überzeugende Glaube , datz der Herrgott uns den
Führer sandte , auf datz das deutsche Volk nicht unter¬
gehe . Als in den Januartagen 1933 Adolf Hitler an die
Spitze Deutschlands trat und mit eherner Entschlossenheit des
Reiches Steuer führte , da stand hinter ihm die von ihm selbst
geschmiedete Volkseinheit . Aus den Urtiefen germani¬
schen Kämpfer t ums heraus begann nun

'
der totale

Neubau unseres gesamten Staatswesens . Der deutsche Staat ,
der noch im Januar 1933 in eine Fülle von kleineren und
größeren Ländern aufgeteilt war , wurde wieder eine Einheit
unter einheitlichem Regierungswollen auf der Grundlage des
gesicherten deutschen Blutes , deutschen Bodens und der deut¬
schen Arbeitskraft . Zum Schutz der deutschen Rasse haben
wir die Nürnberg erGesetze geschaffen und wir können
uns in diesem Punkt auf keinen Handel einlassen :
Der Vlutkern unserer Nation ist das heiligste Gut , das wir
übernommen und in die Zukunft zu überbringen haben .

Wenn man da und dort in der Welt noch glaubt zetern
zu müssen über unsere Judengesetzgebung , so müssen mir dem¬
gegenüber eins feststellen : Man hat sich in der Welt niemals
um das Schicksal der deutschen Volksgenossen bekümmert , die
unter jüdischem Terror und Mord zu Grunde gingen und die
jüdischen Wucherer und Hetzer ins Elend trieben .

'
Wir haben

Die Universitätsstadt Tübingen stand völlig im Zeichen
des Besuches von Reichsleiter Alfred Rosenberg , der von
hoher geschichtlicher und weltanschaulicher Warte aus über Sinn
und Bedeutung der Volksabstimmung am 10 . April sprach .

Reichsjugendführer Baldur von Schirach legte vor der
Pforzheimer Jugend und vielen Volksgenossen den innigen An¬
teil der deutschen Jugend am Volksgeschick dar und erklärte ,
wenn die deutsche Jugend auch keinen Stimmzettel für ihren
Führer abgeben könne , so werde sie doch mit ihrem Herzen ab¬
stimmen .

Die deutschen Schulen zur Volksabstimmung .
Berlin , 30 . März . Der Reichserziehungsminister ordnet

mit bezug auf seinen Erlaß vom 14 . März an , datz in allen
Schulen des Deutschen Reiches die Abschlußfeier des Schul¬
jahres bzw . die letzte Schulstunde vor Ferienbeginn der bevor¬
stehenden Volksabstimmung des geeinten deutschen Volkes in
würdiger Form gewidmet wird .

Wahlkundgebungen am Mittwoch .

Darre , Ley , Rosenberg und Baldur von Schirach .

Berlin , 31 . März . ( Funkmeldung .) In den Wahlkund¬
gebungen , die am Mittwoch abgehalten wurden , sprach Reichs¬
bauernführer Darrs in zwei Großkundgebungen des Gaues
Baden in Radolfszell am Bodensee und in Offenburg
zu zehntausenden südwestdeutscher Bauern . Die Unmittelbare
Nachbarschaft des Straßburger Senders benutzte
Reichsminister,Darrs , um einmal das Lügengewebe dieser Hetz -
zentrale zu zerstören und eine Bilanz der großen Leistungen der
deutschen Landwirtschaft aufzustellen .

n . Die alte Hansestadt Bremen erlebte den Höhepunkt des
Wahlkampfes mit einer Rede des Reichsorganisationsleiters
Dr . Ley in einer gewaltigen Treuekundgebung der Bremer Be¬
völkerung zum Führer und seinem Werk .

Ein Volk — eine Annst .

Von der Kunst des Landes Österreich .

Von Professor Dr . Hermann Schmitz , Direktor der Staatlichen
Kunstbibliothek , Berlin .

Das künstlerische Schaffen des Landes Österreich ist , un¬
abhängig von den politischen Schicksalen des Staates Öster¬
reich , stets von allen Deutschen als ein Ausdruck der ur -
deutschen Seele des österreichischen Volkes empfunden worden .
Ja , ingewisfenÄutzerungen erschien uns das Kunst¬
schaffen Österreichs als einer der vornehmsten Träger be¬
stimmter , dem deutschen Empfinden vorzugsweise eigen¬
tümlicher W e s e n s z ü g e .

Das bezieht sich nicht nur auf die Musik , an die mir
im Hinblick auf die Kulturleistungen des deutschen Öster -
reichertums immer sofort denken müssen , und deren Gipfel¬
punkte Mozart , Haydn , Beethoven , Schubert , Hugo Wolf und
Bruckner bezeichnen — Lanner und Johann Strauß nicht zu
vergessen . Es bezieht sich auch nicht nur auf bestimmte
Seiten der Dichtkunst , wie sie sich in Grillparzer und
Stifter am glänzendsten verkörpern . Nein , dies bezieht sich
auch auf weite Gebiete der bildenden Kunst , in erster Linie
der Architektur und der sie schmückenden Künste .

Jedem , der einmal die Donau abwärts von Regensburg
über Passau , Linz und Melk nach Wien gefahren ist oder
von den oberbayerischen Bergen nach Tirol ober ins Salz -
burgifche hinab gestiegen ist , hat unmittelbar die innige Ver¬
wandtschaft zwischen der Kunst der österreichischen und der
angrenzenden Landschaften Bayerns empfunden .'

Diese Verwandtschaft ist ganz natürlich , denn die alte
österreichische Grenzmark ist zum großen Teil von den stamm¬
verwandten Bayern besiedelt und kultiviert worden . Be¬
sonders seit der Zurückdrängung der Avaren und der Slawen
durch Karl den Großen hat sich ein ununterbrochener Strom
von bayerischen Rittergeschlechtern , Mönchen und Bauern in
das schon früher deutsch besiedelte Land ergossen . Auch
späterhin haben sich zwischen den Kulturmittelpunkten
Bayerns und des angrenzenden Schwabens und denjenigen
der österreichischen Lande dauernd Fäden hin - und herge -

fponnen . Als ein Beispiel sei die enge Beziehung zwischen
der Domhütte von Regensburg und derjenigen von
St . S t e p Ij a n in Wien während des 14 . und 15 . Jahr¬
hunderts genannt . Die herrliche Blüte der Glasmalerei in
Verbindung mit der gotischen Kirchenbaukunst Altösterreichs
weist gleichfalls auf befruchtende Anregungen bayerischer und
schwäbischer Werkstätten hin . Die damalige Verbundenheit
zwischen Bayern und Österreich wird weiter bargetan burch
die Gruppe ber Hallenkirchen , bie sich von Lanbshut als
Mittelpunkt westwärts nach München unb Jngolstabt unb
ostwärts nach Salzburg und weiter erstreckt . Sodann durch
bie Einwirkung des großen Tiroler Bildhauers unb Malers
Michael Pa cher auf bie oberbayerische Schule unb bann
durch bie um 1500 erblühenden , durch ihre feine Landschafts¬
empfindung ausgezeichneten „ Donaumaler " von Regensburg
bis Wien .

Die österreichische Kunst erlebt ihre großartigste Ent¬
faltung im Barock . Diese Beginnt nach ber Befreiung
Wiens von ben Türken 1683 , an ber viele beutsche Fürsten
unb Truppen teilnahmen . Den Dank hierfür unb für bie
voraufgehende reiche Befruchtung vom Mutterlanbe her hat
ber beutsche Stamm ber Österreicher burch bie nunmehr sich
entwickelnde überreiche schöpferische Kraft an uns zurück¬
erstattet .

Man braucht nur bie beiben genialen Baumeister
Fischer von Erlach , ben Schöpfer ber Karlskirche in
Wien unb des Resibenzschlosses in Schönbrunn , unb Lukas
d o n 5 i I b e b r a n b t , ben Meister des Schlosses Seinebere
für Prinz Eugen , „ ben eblen Ritter "

, zu nennen . Beide
Künstler haben der Barockkunst im Reiche , zumal im Gebiet
des Mains und Mittelrheins und Schlesiens wertvollste An¬
regungen gegeben . Die wunderbare Vobenverbundenheit der
Schöpfungen bes österreichischen Barocks , namentlich ber be¬
wegt gestalteten Kuppeltürme unb Zwiebelhauben unb ber
lichtburchfluteten herrlich ausgemalten Räume der Kirchen
unb Abteien , bezeugt roieberum bie Bluts - unb Eeistesver -
wandtschaft mit Oberbayern . Dabei sprich » sich bie Eigenart
des österreichischen Fühlens gleichwohl in einer bestimmten
lebensvollen Abhanblung ber Barockform aus . So bleibt es
auch im Rokoko unter Maria Theresia , ber heldenmütigen

Gegnerin des großen Preußenkönigs , unb so auch in bem
Wiener Frühklassizismus unter ihrem Sohne
Joseph n . Seit bem Wiener Kongreß 1815 bis in ben Vor¬
märz hinein würbe Wien ein Vorort für ben feinen Ge¬
schmack in ber Wohnungsausstattung , in ben Luxuswagen ,
in der Mode , von bem Theater unb ber Musik ganz

'
zu

schweigen . Die Waffenbrüderschaft Österreichs und Preußens
in ben Befreiungskriegen hatten bie Bande mit bem deutschen
Mutterlanbe wieder enger geknüpft .

Im Zeitalter ber R
'
o mantik wetteiferte Wien mit ben

alten Stabten bes Reiches in der Wiederbelebung der Gotik .
Aus der Kölner Dombauhütte ging der Schöpfer bes gotischen
Wiener Rathauses unb Wieberhersteller bes Stephansbomes
hervor , F . von Schmidt . Nennen wir aber als Vertreter bei
Malerei bie Namen Führich , Waldmüller , Danhauser unb bie
beiden ins Reich übergesiedelten Meister Moritz von Schwind
und Eduard von Steinle : so schlägt jedes deutsche Herz froher ,
denn hier werden Saiten berührt , die unser Gefühl im

innersten erklingen lassen ! Datz auch die klassische Bau¬
kunst auf dem Wiener Boden kraftvoll weitergedieh , davon
zeugt als eine ihrer letzten großen Schöpfungen das Parla¬
mentsgebäude am Ring vom jüngeren Hansen . Dies ist der
Bau , der , wie der Führer in „ Mein Kampf

"
erzählt , ihm als

jungem Künstler in Wien zum ersten Male einen anschaulichen
Begriff von echter monumentaler Vaugesinnung erschloß ; bet
Bau , der ihm zuerst den Wunsch eingeflötzt hat , einmal ein
großer Baumeister zu werden .

Wie die Meisterwerke der fürstlichen , kirchlichen unb
stäbtischen Kunst , so offenbaren auch die Bauten , Wohnungen ,
Hausrat unb Trachten bet bäuerlichen Bevölkerung in Ober -
unb Niederöfterreich , in Tirol , Steiermark und Kärnten bas
urdeutfche Fühlen bes Heimattreuen Volkstums in Österreich .
Sie zeigen ganz besonbers klar , wie in dieser Grenzmark —
unberührt von dem Wandel der polittschen Formen der
Dynastie und des Staates Österreich — durch anderthalb Jahr¬
tausende hindurch der deutsche Blutstrom in der Tiefe fort¬
rauschte , bis er jetzt , im Augenblicke größter Gefahr , endlich
die Verbindung mit den Quellen seiner ersten Ursprünge
wieder ausgenommen hat , um das gesamte deutsche Volk endlich
seinen Zielen mit entgegentragen zu Helsen .
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August Mnnig .

Zum 60 . Geburtstag .
Von Dr . Niels Hansen .

Wenn man einst nach den Männern forschen wird , die als

Vorläufer für eine organische Eingliederung des deutschen

Arbeiters in das deutsche Volk und den deutschen Staat in

Wort und Schrift Kämpfer waren , dann wird man August

Winnigs Namen mit an erster Stelle nennen . Wenn man

einst nach den Dichtern oder Erzählern fragen wird , die diesem

Kampf nicht nur politischen , sondern auch dichterischen Aus¬

druck verliehen , so wird man wiederum an August Winnig

nicht oorübergehen können . Mit der unermüdlichen Kraft

eines einfachen , unkomplizierten Gemütes , eines unbändigen

Willens und der klaren Schau für historische Notwendigkeiten

hat er sich einen Platz in der Geschichte des Arbeitertums ge¬

schaffen , dem wir heute , wo endlich in seinem Sinne das

deutsche Arbeitertum sich zum Staat zurückgefunden hat , unsere

besondere Hochachtung zollen müsien .

August Winnig ist 1878 am 31 . 3 . in Blankenburg im

Harz geboren . Wie Paul E r n st, mit dem ihn enge Freund¬

schaft verband , ist er ein Kind des Nordharzes und es ist ein

und dieselbe Welt , die uns aus den Erinnerungsbüchern von

Paul Ernst ( „ Jugenderinnerungen
"

, „ Frühlingsjahre
"

) und

denen von Winnig ( „ Frührot
"

, „ Der weite Weg
"

, „ Heimkehr
"

,
alle erschienen in der Hanseatischen Verlagsanstalt , Hamburg )
anblickt . Da ist der Harz mit der „ ewig grünenden Tanne "

,
da ist das Vergmannstum mit uralten Sitten und Bräuchen ,
da sind die engen Täler mit den heimlichen Dörfern , in denen

sich auch außerhalb des Bergbaues bestes deutsches Brauchtum
noch vielfach erhalten hat . Besonders die Handwerker aller

Art pflegen es noch . Viel haben Ernst und Winnig in ihren

Erzählungen davon feftgehalten . Ernst , der Bergmannssohn ,
und Winnig , der Maurer . Winnigs Erzählungen „ 3m Kreis

verbunden "
ist dafür eines der schönsten Zeugnisse .

Von dem Bauenden , Fügenden , Schichtenden seines Hand¬
werks ist viel auch auf das geistige Schaffen Winnigs überge -

gangen . Er ist nicht Stürmer und gewalttätiger Neuformer ;
er ist der Mann stetiger , zäher und beständiger Arbeit , die das

vorhandene langsam , aber umso nachhaltiger umformt zu neuer

Gestalt . So ist seine Dichtung , so ist seine politische Tat . Als

in den 90er - Jahren die Gewerkschaften mächtig aufblühten ,
wurde auch der junge Winnig in den Kampf hineingerissen .

Erst int kleinen , später in immer größerem Felde ist er Führer
im Maurerverband . Nach einigen Jahren berufsamtlicher
Tätigkeit in Gelsenkirchen und Hamburg wird er Schriftleiter
des Verbandsblattes und schließlich Vorsitzender des Ver¬
bandes . Als solcher leitete er so manchen Arbeitskampf der

Vorkriegszeit und machte sich einen Namen , der weit über die

Verbandskreise hinaus Furcht und Achtung einflötzte . Bald

geriet er in Gegensatz zu den marxistischen Führern der Sozial¬
demokratie . Rosa Luxemburg sagte ihm ins Gesicht : „ Ich habe
mir schon manchmal gedacht : den Genossen Winnig könnte ich
einmal füsilieren lassen !"

Immer klarer wurde es , daß Winnigs Ziele sich mit denen
des internationalen Marxismus nicht vereinigen ließen .

Das Ziel , das Winnig anfangs fast unbewußt , später
immer bewußter und eindeutiger vorschwebte , war aber dies :
die deutsche Arbeiterschaft ist bisher den Weg des
Proletariats gegangen , den Weg des marxistischen
Klassenkampfes , der die Volksgemeinschaft auflöst und den
Staat durch seine internationalen Bindungen zerbricht ; damit
Volk und Staat wieder ein Ganzes werde , damit der Arbeiter
seinen ihm angewiesenen Platz im ganzen wieder einnehme ,
muß er den Weg des Arbeitertums gehen , das als
Stand teil hat am Leben der Nation und sich dem Ganzen
von Volk und Staat organisch eingliedert . Für diese Idee
kämpft nun Winnig mit seiner ganzen zähen Einsatzbereitschaft .
Am Anfang des Krieges schien es endlich so weit zu sein , daß
die Gewerkschaften sich vom Marxismus lösten und selbständige
nationale Politik machten . Aber der Krieg dauerte zu lange
und machte alle seine Pläne schließlich zunichte . Als 1918 die
Revolution ausbrach , gehörte Winnig zu den besten Köpfen der
Arbeiterschaft . Man gab ihm eine Mission im Osten , bei der
sich seine politischen Fähigkeiten besonders bewähren konnten :
er wurde Generalbevollmächtigter des Reiches für die
Baltischen Lande , dann Gesandter in besonderer Mission bei
den Regierungen Estlands und Lettlands , endlich Reichs - und
Staatskommissar und dann Oberpräsident der Provinz Ost¬
preußen . In dieser Stellung unterstützteer den Kapp -
Putsch und wurde daraufhin vom Dienst suspendiert .

Seitdem lebt Winnig seinen geschichtlichen - Studien und
seiner schriftstellerischen Arbeit . Daß diese weiter in der Rich¬
tung des Weges „ Vom Proletariat zum Arbeitertum " — wie
eines seiner Bücher , heigt — lagen , versteht sich von selbst ;
daß Winnig diesen Weg —< in einem anderen Buch — einen

„ weiten Weg
" nennt , begreift jeder , der die marxistischen

Gewerkschaften näher kennengelernt hat .

Daß aus der anfangs unfreiwilligen Ruhe schließlich eine

begnadete „ Heimkehr
" wurde — wie er den dritten Band seiner

Erinnerungen nennt — , das ist ein Sieg über die Widrig¬
keiten seiner Zeit und seines Schicksals,

'
dessen menschliche

Größe Bewunderung abringt .
Heute haben Ändere Winnigs Ziele ausgenommen und

verwirklicht . Heute hat der nun 60jährige Winnig eine gewiß
kaum von ihm selbst noch gehoffte Rechtfertigung und Bestäti¬
gung seiner Lebensarbeit erhalten : der deutsche Arbeiter ist
vollgültig ausgenommen in sein Volk , ja er ist einer der
tragenden Stützen des neuen Reiches geworden .

Ein Lebenskampf von vielen Jahrzehnten fand damit seine
Erfüllung . Wenn auch andere es waren , die eine neue Wirk¬
lichkeit in neuen Formen herbeiführten , Winnigs Arbeit ist
doch nicht sinnlos gewesen , sondern hat heute schon geschicht¬
lichen Rang und jene Rechtfertigung erhalten , das die Ent¬
wicklung jenen Leistungen verleiht , die vorwärtstreibend und
neugestaltend einer neuen Epoche voraneilen .

„ August Winnig , ein Mann des Wortes , der Tat und des
Glaubens "

, von Fr . Gudehus . Ein Buch , das uns die Gestalt
Winnigs lebendig macht und uns den Lebenskampf dieses
Mannes nahebringt . Erschienen im Verlag von Martin
Warneck , Berlin W . 9 .

Berlin erhält ein WrmM - Mtel .

Gesandtschaften ziehen um . — Verwandlungen nm Tiergarten .

(Von unserer Berliner Schriftleitung .)

Der Generalbauinspektor für die Reichshauptstadt , Prof .
Speer , hat weitere Anordnungen erlassen , die in bestimmten
„Bereichen

" den Erwerb der erforderlichen Grundstücke für die
im Zuge des Umbaues von Groß - Berlin zu schaffenden neuen
Bauten ermöglichen . Die zwölfte dieser Anordnungen schafft
NUN einen neuen Bereich im alten Berliner
Westen am Tiergarten . Hier , nämlich auf dem Ge¬
lände , das im Osten von der Bendlerstraße abgegrenzt , im

Westen bis an die Lichtensteinallee , d . h . also bis etwa zum
Zoologischen Garten reicht und im Süden von dem Landwehr -
ianal , auf der anderen Seite von der Tiergartenstraße einge¬
faßt wird , soll künftig das diplomatische Viertel
entstehen . Es ist allerdings zuviel gesagt , wenn man hier von
Entstehen spricht , denn tatsächlich ist dieser Bezirk heute schon
von der Auslandsdiplomatie bevorzugt , da hier nicht weniger
als 15 ausländische Gesandtschaften , darunter die Ungarns ,
Schwedens , Rumäniens , Hollands , Griechenlands , Irlands ,
der Tschechoslowakei , ferner die Chilenische Botschaft und die
Apostolische Nuntiatur beheimatet sind . Durch den Umbau
Berlins werden nun eine Reihe von Gesandtschaften zum Um¬

zug gezwungen , sei es nun , daß ihre Gebäude der neuen Nord -
Sud - Achse weichen müssen oder dem geplanten Neubau des
Kriegsministeriums , oder aber dem großen Versammlungsbau
und Eroßkundgebui ^ splatz in der Nähe des Reichstages . So
müssen u . a . die Gesandtschaften von Dänemark , Finnland ,
Norwegen und der Schweiz ihre Gebäude aufgeben und ebenso
müssen auch die Botschaften Italiens , Japans , die jugo¬
slawische Gesandtschaft und einige weitere Auslandsoertretun¬
zen ihre jetzigen Gebäude räumen . Alle diese ausländischen

Vertretungen können nun künftig also in dem zum diplo¬
matischen Bereich erklärten Teil des alten Westens unterge¬
bracht werden . Der Erwerb von Grundstücken und auch der
Neubau werden nach der jetzt erlassenen Anordnung des

Eeneralbauinspektors keine Schwierigkeiten machen . Es ist
anzunehmen , daß die Betroffenen diplomatischen Vertretungen
von dieser Lösung recht befriedigt sind , denn cs hat sich in der
letzten Zeit als nicht ganz leicht erwiesen , für die diplo¬
matischen Vertretungen Häuser zu finden , die nicht nur die
erforderliche Zahl von Arbeitsräumen haben , sondern in denen
auch bei besonderen Anlässen Empfänge und repräsentative
Feste veranstaltet werden können . Ursprünglich war natur¬
gemäß das Bestreben der ausländischen Vertretungen , sich in
der Äilhelmstraße selbst oder doch in deren nächster Nähe solche
Stätten zu sichern . Das ist immer schwieriger geworden , zu¬
mal auch die Botschaften und Gesandtschaften immer mehr
Räume beanspruchten , was beispielsweise dazu geführt hat ,
daß die Dienststellen der französischen Botschaft sich heute an
sechs verschiedenen Stellen Berlins befinden . In der Wilhelm -
straße selbst ist heute nur noch eine einzige Botschaft vorhanden ,
nämlich die englische . In der Nähe der Wilhelmstratze befindet
sich Unter den Linden die sowjetrussische Botschaft und die
französische Botschaft am Pariser Platz . Die Gegend des Tier¬
gartens mit ihren palaisähntichen Bauten aus den letzten
Jahrzehnten des vorigen Jahrhunderts , hat dann manche aus¬
ländische Vertretung angelockt , doch finden sich selbst im
Berliner Westen diplomatische Vertretungen , so die der
Chinesen auf dem Kurfürstendamm , die der Portugiesen in der
Hardenbergstraße usw . Die Raumnöte werden nun also über¬
wunden , die Botschafter und Gesandten brauchen sich jetzt
weniger Kopfschmerzen über die Unterbringung zu machen ,
diese Sorge hat ihnen Prof . Speer abgenommen , und der alte
Berliner Westen erhält dadurch ein vollkommen neues Gesicht
als Viertel der Vertretungen ausländischer Mächte in der
Reichshauptstadt . as .
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Das 2 . Bataillon der ^ ( - Standarte Deutschland geht von München nach Wien .
Das Bataillon wurde im Jahre 1935 aus österreichischen ^ .-Angehörigen aufgestellt , die größtenteils in Steier¬
mark . Kärnten und Salzburg beheimatet sind und seit dieser Zeit ihre Hetmat nicht wiedergesehen haben .
Unser Bild : Das Bataillon beim letzten Vorbeimarsch an den Ehrentempeln am Königlichen Platz in München .

( Weltbild . K .)
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Dauermischung
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verpackt

© Überzeugende
Fachleistung

® Die Eckstein No. 5 ist

eine eindeutige Leistung ,

die einen ebenso ein¬

deutigen Erfolg hat . Von

diesem Erfolg getragen ,

wird die Eckstein No. 5

immer die gleiche

gesteigert - wertvolle

Zigarette bleiben , wird

immer eine überzeu¬

gende Fachleistungsein .

Sagten Sie sechs ?
Nein - wir sagten drei $ !
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Großreinemachen .

Der Frühling lebt und webt nicht nur
auf frischer Au und freier Flur
der Welt zu Lust und Nutzen —
er mahnt , wie jeder weitz , zugleich ,
nun auch im engeren Bereich
mal gründlich h

'
auszuputzen !

Und steh
'
, des Heimes Friedenstraum

ertrinkt in Seifenwafferfchaum
und tatenfroher Brandung .
Der Besen tobt , der Schrubber kreist ,
es flieht der Ordnung guter Geist
in jeglicher Gewandung !

Die Möbel werden fortgewetzt ,
die Betten an die Luft gesetzt ,
es wirbelt Staub und Flocken !
Vom Speicher bis zur Kellerbank
wird alles wieder blitz und blank —
kein Fleck im Haus bleibt trocken !

Und endlich ruht der Federwisch ,
die Böden rein , die Betten frisch
und köstlich anzuschauen !
So soll das Werk vollendet sein :
der Frühling zieht mit Blüten ein
und krönt die Tat der Frauen !

Kuno .

Tatsachen sprechen !
Mer das Wirken der NSE . „ Kraft durch Freude

"

und Wer die Entwicklung dieses Werkes , das ein beredter
Ausdruck des deutschen Sozialismus ist , werden soeben einige
neue interestante Einzelheiten bekannt : Die „ KdF ." - Reise¬
spareinlagen , die überwiegend bei den deutschen Spar¬
kassen , Eirokassen und Kommunalbanken , der Bank der Deut¬
schen Arbeit , AG ., Berlin , und bei genossenschaftlichen Insti¬
tuten verwaltet werden , sind von ihrer erstmaligen statistischen
Erfassung im November 1934 von einem Anfangsbestand von
12 000 RM . aus ihren bisher höchsten Stand von über 6 Mil¬
lionen RM . im April 1937 angewachsen . Die Zahl der „ KdF .

“ -
Sparer , die für eine Reise länger als ein Jahr sparen , ist
im Wachsen begriffen ; über die Entwicklung dieser „ länger «

Öen
“

Reisespareinlagen unterrichten u . a . auch die Jahres -
chnitts - Einlageirbeträge , die sich von 2 225 000 RM . im

Jahre 1935 Wer 3 947 000 RM . im Jahre 1936 auf 4 674 000
RM . im Jahre 1937 gehoben haben . Bemerkenswert ist die
Leistung der Sparkassen für die Einrichtung der „ KdF .

" - Reise -
spareinlagen , deren Bedeutung daraus hervoraeht , daß die
Ein - und Auszahlungen in diesen Einlagen zusammen etwa
das Sechsfache der jeweiligen Jahresbestand « ausmachen .

Der Reiseverkehr nach Österreich .

llbergangsregelung steht Mitnahme von 300 RM . vor .

Im Vollzug der Wiedervereinigung des Landes Öster¬
reich mit dem Deutschen Reich hat der Reichswirtschafts¬
minister im Einvernehmen mit dem Präsidenten des Reichs¬
ausschusses für Fremdenverkehr die devisenrechtlichen Be¬
schränkungen für den Reiseverkehr zwischen dem Lande
Österreich und dem übrigen Reich mit sofortiger Wirkung
weitestgehendst aufgehoben . Im Interesse einer reibungslosen
Überleitung in einen völlig freien Reiseverkehr ist zunächst
eine llbergangsregelung getroffen worden , die so¬
bald als möglich von einer völligen Aufhebung der devisen¬
rechtlichen Beschränkungen abgelöst werden soll .

Die Übergangsregelung sieht folgendes vor : Personen ,
die ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt im bis¬
herigen Reichsgebiet haben , dürfen Reichsmarknoten und
deuftche Scheidemünzen bis zum Betrage von 300 RM . je
Person und Kalendermonat ( Freibetrag ) ohne Genehmigung
nach dem Lande Österreich mitnehmen . Voraussetzung ist,

'
datz

der mitgenommene Betrag von den Zollbeamten
'

in den
Reisepaß eingetragen wird . Der Freibetrag kann auch in
Teilbeträgen mitgenommen werden , llber den Freibetrag

hinaus können MER .- Hotelgutscheine , sowie MER .-Gut -
scheine für Eesellschafts - und Pauschalreisen bis zu einem
weiteren Betrag von 200 RM . erworben und ohne Ge¬
nehmigung nach dem Lande Österreich verbracht werden . In
dringenden Fällen erteilen die Devisenstellen Genehmigungen
zur Mitnahme höherer Beträge . Auch können die Devisen¬
stellen in dringenden Fällen die Nachsendung von Reichs -
marknoten und deutschen Scheidemünzen in Wertbriefen ge¬
nehmigen . Für den kleinen Erenzverkehr ist di « Mitnahme
eines Betrages bis zu 20 RM . in Reichsmarknoten und
deutschen Scheidemünzen durch die bisherigen deutschen
Grenzbewohner bei jedesmaligem Erenzübertritt zugelassen .

Die neue Bestimmungen über die Mitnahme von Reichs¬
marknoten und deutschen Scheidemünzen im Reiseverkehr nach
dem -Lande Österreich gelten für den geschäftlichen und den
nichtgeschäftlichen Reiseverkehr . Es wird besonders darauf
hingewiesen , datz die Mitnahme der Reichsmarknoten und
deutschen Scheidemünzen nur über die bisherige deutsch¬
österreichische Grenze zulässig ist .

Für den Reise - und Grenzverkehr von dem Lande Öster¬
reich nach dem übrigen Reich konnte die Mitnahme von
Reichsmarknoten und deutschen Scheidemünzen bereits ohne
Einschränkung freigegeben werden . Auch hier ist jedoch hie
Mitnahme dieser Eeldsorten nur über die bisherige deutsch -

östereichische Grenze zulässig . Die patzrechtlichen Vor¬
schriften bleiben unberührt .

Wir erwidern den Besuch der Ostmark - Gäste .

250 Arbeitskameraden unseres Gaues fahren nach Deutsch¬
österreich .

Zum ersten Male führt in diesen Tagen die NS .-

Gemeinschast „ Kraft durch Freude
“ eine Urlauberfahrt aus

unserem Gau nach Deutschösterreich durch . Der Zug verläßt
Frankfurt a . M . am 3 . April und hat als Ziel das schöne
Tirol . An der Fahrt nehmen 1000 Arbeitskameraden aus
den Gauen Hessen - Nassau , Saarpfakz , Baden und Württem -

berg - Hohenzollern teil . Aus dem Gau Hessen -Nassau be¬

teiligen sich 250 Volksgenossen , die in den Ötztaler Alpen , in
St . Anton und Landeck untergebracht werden . Über

Stuttgart — Ulm werden die Fahrtteilnehmer Deutsch¬
österreich erreichen . Sämtliche Dienststellen von KdF . nehmen ,
soweit Plätze verfügbar , noch Anmeldungen für diese Reise
entgegen , die am 9 . April in Frankfurt a . M . zu Ende

gehen wird .
Nachdem den österreichischen Volksgenossen Gelegenheit

gegeben worden ist , durch KdF . - Fahrten das Reich , zu dem

sie jetzt gehören , aus eigener Anschauung kennenzulernen ,
können sich nun auch die Arbeitskameraden aus dem alten

Deutschland davon überzeugen , welches herrliche Stück Land
mit wertvollen kerndeutschen Menschen dem Reich an -

gegliedert wurde . Wir sind gewiss , dass der Aufenthalt , in

Österreich ihnen unvergessliche Erlebnisse vermitteln wird .
Da der Zug aus unserem Gau am Sonntag erstmalig
Volksgenossen des alten Reichsgebietes in die Ostmark
bringt , werden die Teilnehmer von der dortigen Bevölkerung
mit großem Jubel empfangen werden . Die erste Reise wird

vielleicht eine der begeistertsten Fahrten werden , die die
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" in Zukunft durch¬
führt .

2000 Kinder aus Österreich kommen in unseren Gau .

Am 6 . und 7 . April treffen im Gau Hessen -Nassau vier

große Sonderzüge mit 2000 Ferienkindern aus Österreich ein .
Drei Züge laufen im Hauptbahnhof Frankfurt a . M . und
ein Zug im Hauptbahnhof in Darmstadt ein . Von den
beiden Städten aus werden dann die Kinder im ganzen Gau -
aebiet verteilt . In erstaunlich kurzer Zeit war es der NS . -

Volkswohlfahrt gelungen , die 2000 Freiplätze für die Kinder

zur Verfügung zu bekommen . Eine große Anzahl Volks¬
genossen hat sich sofort bereit erklärt , ein österreichisches Kind

zu einem mehrwöchentlichen Aufenthalt bei sich aufzunehmen .
Dieser praktische Sozialismus der Tat legt wieder Zeugnis
davon ab , wie begelstert das deutsche Volk von der großen
Tat des Führers ist , der die Ostmark dem Reiche angegliedert
hat . Sie ist aber auch ein Beweis für die Opferfreudigkeit ,
wie sie ungemindert seit der nationalsozialistischen Erhebung
im deutschen Volke lebendig ist .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Tbalia -Tdeater . In die vierziger Jahre des vorigen
Jahrhunderts , da der Sklavenhandel trotz strengster Verbote
und Strafen noch nicht völlig ausgerottet war , versetzt ( wie
unlängst bereits „ Sckissbruck der Seelen " ) nun ein neuer
amerikanischer Film „ Das letzte Sklavenschiff "

. Das
durch eine Serie von Unglückssiillen in Verruf geratene Schiff
wurde für den dunklen Zweck erstanden , doch sein Kapitän
Iim Sonett entschliesst sich , mit dem verbrecherischen Gewerbe
ein Ende zu machen . Die Begegnung mit einer Frau ver¬
stärkt noch seine Absicht , die Fahrt soll zu einem anderen , Ziel
führen : die Mannschaft indes will auf das lohnende Geichait
nicht verzichten , sie bringt Schiff und Kapitän in ihre Gewalt .
Die Schicksale Sonetts und seiner jungen Gattin im Kampf
gegen die Meuterer schildert die mit Spannung , geladene ,
abenteuerliche Handlung . Der geschichtliche Hintergrund
wird dabei sehr anschaulich gemacht , vor allem das Treiben
auf einem alten Segler weih der Regisseur Tay Gar nett
mit echter Seemannsromantik zu erfüllen . Vorzüglich ge¬
lungen sind die markanten , mit kräftigen Strichen umrissenen
Tonen , allerlei Gelichter in Hafenschenken , und an Bord
wilde , trotzige Burschen , die Tod und Teufel nickt furchten .
Ihr Haupt und Sprechender Steuermann Jack , gibt wieder
eine Bombenrolle für Wallace Beery , den vollsaftigen
amerikanischen Charakterspieler : in ihm ist etwas von ur¬
sprünglicher Kraft , von eisenharter Zähigkeit , und doch fehlen
in dem rauhen Bild nicht ganz die weicheren Züge . Ebemo
entschlossen , bart und unbeugsam erscheint auch sein Gegen¬
spieler , der Kapitän Sonett , in der Darstellung des als
„ Rächer " bekanntgewordenen Warner Baxter : weniger
wuchtig , dafür geschmeidig federnd wie eine Klinge und
geistig überlegen . Elisabeth Allan verkörpert mit Anmut
und Wärme die junge Frau, . Micken Ronney gefällt in
seiner frischen Art als Schiffsjunge , der zum Verräter aus¬
ersehen . schliesslich der treueste Heller wird . Eine gute deutsch¬
sprachige Bearbeitung erhöht die Eesarntwirkung und ist
ftimmungsmähig geschickt der Abenteuerlichkeit des vorwärts¬
drängenden Geschehens angepasst . Im Beiprogramm ein
schöner Tierfilm vom Hund als dem besten Kameraden des
Menschen , und in „ Wort und Tat

" ein ganz knapper , ein¬
deutig überzeugender Rechenschaftsberickt deuticker Erfüllung I
während fünf Jahren nationalsozialistischer Staatsführung .

Heinrich Leis . I

THusik - und Vortragsabende .

* Kärnten und Steiermark . In dem dritten
Vortragsabend der Mittelrheinischen Gesellschaft zur Pflege
alter und neuer Kunst über „ Das deutsche Land Österreich "

sprach Regierungsbaumeister Zichner über die beiden Länder
Steiermark und Kärnten . Die frühe Geschichte beider
Landesteile ist fast gleich : das keltische Volk wurde non den
Römern verdrängt . Nach dem Zusammenbruch des Römerreichs
drangen germanische Stämme von Norden ein ; während
Steiermark zunächst von Slovenen überflutet wurde , gelingt
es Karl dem Grossen die slaniiche Gefahr zurückzudrängen und
die deutsche Mark im Osten zu begründen . Der Kärntner
Herzog Arnulf , ein Urenkel Karls des Grossen , ist als Deut¬
scher Kaiser bekannt . Zahlreiche prächtige Bilder zeigten die
geschichtlich interessanten Baudenkmäler von Graz , der Haupt¬
stadt der Steiermark , von der alten Stadt Frftach . Marig -
Saal , Villach und Klagenfurt . Besonders interessierte , dass der
Gründer der Stadt Klagenfurt , Der vom Kaiser zum Herzog
von Kärnten berufene Graf Bernhard von Sponheim
war , sodass also die Hauptstadt Kärntens einem Sprössling
unseres mittelrheinischen Dynastengeschlechts ihre Entstehung
verdankt .

TTus dem Pereinsleben .

* Der Verein für Nassauische Altertums¬
kunde und Eeschicktsiorschung beendete unter dem
stellvertretenden Vorsitz von Mittelschullehrer Kappus
am Mittwochabend seine Winterveranstaltungen . Studien¬
rat Dr . Ziehen ( Frankfurt a . M . ) behandelte unter dem
zusammenfassenden Titel : „ Nassau . Mittelrhein
und Reich , besonders im Zeitalter König
Adolfs “ geopolitisch und territorralgeschichtlick die viel¬
fältigen Fragen , die unser Gebiet um jene Zeit umspannen .
Vor allem schilderte der sachkundige Redner die Bedeutung
von Kurmainz und Kurpfalz im Zusammenhang der da¬
maligen Zeit und hob die Rolle hervor , die König Adolf , der
in der Schlacht bei Göllheim fiel , zukam . die aber von
Albrechts I . Gegenpolitik mit Rom und Frankreick durck -
brochen wurde und daher nickt zur vollen Auswirkung kam .
Die neuere Forschung wird Adolfs geschichtlicher Wirkung
wieder mehr gerecht und bringt über das verdunkelte Bild
seines Königtums ein helleres Lickt , das der Redner kraft¬
voll heraushob .

Raucher - Probleme .

Mit dem Rauchen ist es so eine Sache . Bekanntlich gibt
es Raucher und Nichtraucher — wenigstens kann man das
aus der Einteilung der Eisenbahnzüge schließen . Früher habe
ich mich zu den Nichtrauchern gerechnet . Im Laufe der Zeit
hat sich das verschoben .

Seit ich so schrecklich viel im Geschäft zu tun habe , raucht
mir meistens vor Arbeit der Kopf . Und das ist schon etwas .
Manchmal rechne ich meinen Freunden und Arbeits¬
kameraden , die starke Raucher sind , vor , was ich durch meine
Nichtrauchereigenschaft spare . Dabei komme ich , diese Er¬
sparnis auf Wochen , Monate und Jahre umgerechnet , auf
ganz enorme Summen . „ Siehst du “

, sagte ich neulich zu
einem Freund , „ soviel spare ich also , weil ich nicht rauche !"

Er war eine Weile still und fragte dann , ob ich ihm dreißig
Mark borgen könnte . „ Du bist wahnsinnig — "

, erklärte ich
ablehnend . „ Ich denke du (parft soviel ? “ wollte er wissen .
„ Sparen ? ? ? Ja , wovon denn ? Ich bin doch grundsätzlich
immer am Fünfzehnten mit dem Geld in der Klemme —
Er lachte : „ Na , dann könntest du ja auch rauchen . . . ! "

So ist das nun . Ich habe mir auf diesen Vorschlag hin
ein paar Zigarren gekauft . Es ist schließlick richtig : da ich
das Geld nicht auf die „ hohe Kante “

lege , kann ich auch
rauchen . Von „ Zigarren

“ hatte ich bisher immer eine
andere Vorstellung . Nämlich die , daß man sie „ hereingewürgt
kriegt !“ Wenn zum Beispiel im Beruf etwas nicht klappt ,

Woher kommt das schöne ond harmomsdie
Wachstum Ihrer Topf - und Gartenpflanzen ?
Von der Düngung mit Omoto Blumenkraft
natürlich ! O m a t o ist ein natürlicher , sehr
ausgiebiger Pflanzendünger , der alle für das
gesunde Wachstum Ihrer Blumen Nötiget ent¬
hält und dabei doch billig ist .

Paket -
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Pfennig LBlumenkrafc

man hat einen Vock geschossen oder etwas vergessen — schon
erscheint der Chef und es gibt eine Zigarre . Nicht etwa , daß
er sein Zigarrenetui zöge und freundlich sagte : „ Nun , lieber
Freund , wie märe es mit einer guten Havanna ? " So ist es
leider nicht . Sondern er sagt stirnrunzelnd : „ Ich habe etwas
mit Ihnen zu besprechen — kommen Sie mal rüber in mein
Zimmer !“ Na ja , und da gibt es dann eben die „ Zigarre

"
,

manchmal sogar mit heftigem Stimmenaufwand .
Die Zigarren , die ich mir gekauft habe , sind wesentlich

angenehmer . Nach dem Essen setze ich liebevoll eine in Brand
und freue mich über ihr herrliches Aroma und rauche sie
langsam und mit Bedacht . Und wenn dieser Zigarre die
sanften blauen Rauchwölkchen entschweben — dann sind mir
die „ Zigarren

" sämtlicher Chefs der Wett schon nur noch
halb so wichtig . . .

Leider habe ich neulich meinen Jungen erwischt , wie er
sich ebenfalls mit einer Zigarre vergnügte . Er sah grüngelb
aus und versicherte , es wäre nur ein Versuch gewesen .
„ Hoffentlich "

, sagte ich nachdrücklich , „ denn sonst , wenn es
unbedingt Tabak sein muß , würde ich mich gezwungen sehen ,
dich einmal gründlich zu „ vertobaken “ — wobei ich ihm
als Anzahlung einen kräftigen Klaps versetzte . Ich hoffe ,
daß er nun für die nächsten Jahre nichts vom Rauchen
hält . . . shg .

— Seht die Stimmliste ein ! Sichert euer Stimmrecht !
Die Stimmlisten liegen im Reichsgebiet ( außer Österreich )
am 2 . . und 3 . April bei den Gemeindebehörden aus . Ohne
(Eintragung in die Stimmliste kein Wahlrecht ! Wahlrecht :
i st Wahlpflicht .

— Freilichtkino auf dem Luisenplatz . Am Mittwochabend
wurde auf dem Luisenplatz der neueste Film der Reichs¬
propagandaleitung „ W o r t u n d T a t “

erstmalig vorgeführt .
Der Bildstreifen zeigt die Worte und Zustände der Systemzeit
und die Taten eines nur die Spanne von fünf Jahren um¬
fassenden zielbewussten nationalsozialistischen Ausbauwillens .
Unter Mitarbeit von Gustav Uciky , Ottoheinz Jahn u . a .
entstand ein Film , der in erschöpfender Weise all das , was
uns schon selbstverständlich zu sein scheint , eindringlichst vor
Augen führt . Sätze aus Reden des Führers und einer Reihe
feiner bewährten Mitarbeiter , sowie eine vorzügliche tonliche
Durchgestaltung geben dieser Bildsymphonie ein ganz beson¬
deres Gepräge . Der Film schließt mit einem Ausschnitt aus
der Rede Mussolinis , die er vergangenen Herbst auf dem
Maifeld zu Berlin hielt , sowie Bildern vom Einzug des
Führers in Wien . Morgen abend gelangt der Film auf dem
Dernschen Gelände und dem Boseplatz , am Samstag auf bam
Elsässer Platz und dem Boseplatz , am Sonntag auf dem Bose¬
platz jeweils um 20 .30 Uhr zur Aufführung , ferner am
4 . April in Bierstadt , am 5 . in Dotzheim , am 6 . in Biebrich
und am 7 . April in Schierstein .

— Jubilarehrung . Anlässlich eines Betriebsavvells im
Kaiser - Friedrich - Bad . der Donnerstagmorgen statt¬
fand , gedachte Inspektor K r e y e r im Namen der Verwal¬
tung des 25jährigen Bestehens dieses Bades . Zeiten des
Glanzes und Zeiten der Not bat das Bad und seine Gefolgschaft
in bteier Zeit durchlebt : so die Jahre der Ruhrbesetzung durch
die Franzoien , während der das Kaiser - Friedrich -Bad zeit¬
weilig wegen Kohlenmangel gechlossen werden musste . Im
Laufe von 25 Jahren wurden 3 Millionen Behandlungen ver¬
abreicht . Der Redner nahm anschliessend die Ehrung der
Gefolgschaftsmitglieder vor , die seit Bestehen des
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Bades hier beschäftigt sind . Es find dies die Babemeister
Ltemmler , Schäfer , Knoll und Schneider , lowie
der Jnhalationswärter Sammerl und die beiden
Kassiererinnen Barbara und Heu i er . Bademeister
Stemmler tritt morgen in den Ruhestand, , da er die geietzliche
Altersgrenze erreicht hat . Anschließend überreichte Wilhelm
Ruthe len . im Namen der regelmaglgen . Benutzer des
römisch - irischen Bades den beiden Jubrlaren dieser Abteilung ,
deren Arbeitsplatz mit einer aus Seeroien geilochtenen - 5

geschmückt war , je einen Blumenkorb .

— Abschiedsfeier . Die Hauswirtschastliche Berufs - und

Haushaltungsschule hielt am Mittwochabend in de ^ Aula

am Boseplatz ihre Abschiedsfeier ab , bei der Gewerbeober¬

lehrerin Santen über den Wert der Erziehung und den

kulturellen Sinn des Lebens sprach , und den scheidenden
Schülerinnen wertvolle Anregungen für ihr künftiges Leben
mit auf den Weg gab . Fran Direktor Marx gab in ihrer

Schlußansprache einen Rückblick auf die Lehrzeit und einen

Ausblick in das Leben . Die Feier wurde durch zahlreiche

Vorträge und durch musikalische Darbietungen eindrucksvoll

umrahmt .

— Prämienziehung der Reichswinterhilfelotterie . Am

Mittwochnachmittag fand in München die öffentliche

Prämienziehung der fünften Reichswinterhilfelotterie statt ,
deren Lose bereits in 58 Tagen , vorgesehen waren 90 Tage ,
verkauft waren . Als erste Prämie wurde auf die Prämien -

scheine sämtlicher Serien eine Sonderprämie zu 20 000 RM .

ausgelost . Sie fiel auf die Ruminer 310 556 der Serie 16 .

Anschließend wurden für jede der 16 Serien je eine Prämie
von 1000 RM ., je eine zu 250 RM . und je 40 Prämien zu
ji? 100 RM ., zusammen also 673 Prämien im Gesamtwert
von 104 000 RM . verlost . Die Ziehungsliste erscheint am
4 . April . Sie ist bei den Losverkaufsstellen , Lotterie¬

einnahmen usw . zu haben .

— Flachsanbau . Sn der Versammlung der Orts -

bauernschaft Alt - Wiesbaden wurde die zwei

Morgen große Flachsanbaufläche unter neun Landwirte
verteilt .

— Mit dem Fahrrad verunglückt . An der Adelheid -

und Oranienstratze stürzte Mittwochnachmittag ein 17jähttger
Bäckerlehrling mit seinem Fahrrad schwer zu Boden , wobei

er einen Bruch des linken Oberschenkels davontrug . Der

Junge war durch ein Bild , das er auf dem Fahrrad trans¬

portierte , anscheinend behindert gewesen , und hatte so die

Gewalt über sein Fahrzeug verloren . Das Sanitätsauto

brachte den Verunglückten ins Paulinenstift .

— Auszeichnung . Der Ausstellungsstand der Firma
Kalle u . Co ., AG ., Wiesbaden -Biebrich , Entwurf und

Ausführungsleitung : Karl Hoppe , Architekt und Gebrauchs¬

werber , Wiesbaden , erhielt auf der Leipziger Frühjahrs¬
messe im Wettbewerb um die bestaufgemachten Messestände
eine Anerkennungsurkunde .

— Seschäftsjubiläen . Das Schuhhaus Müller ,
Ellenbogengasse 10 , blickt am 1 . April d . S . auf sein
50jähriges Bestehen zurück . Der jetzige Mitinhaber und
Seniorchef , Schuhmachermeister Theodor Müller , gründete
1888 eine Schuhhandlung Ecke Schwalbacher - und Mauritius -
stratze , 1890 wurde das Geschäft nach Neugasse 4 und 1905
nach der Ellenboaengasse 10 verlegt . — Am 1 . April besteht
die Firma Fritz Korn , Neugasse 18 Ecke Kleine Kirchgasse 1
— Fachgeschäft in Kinderwagen , Korb - und Bürstenwaren —
ebenfalls 50 Jahre .

— Silberne Hochzeit . Buchdrucker Emil Hardt und
Frau Margarete , geb . Sternberger , Adierstratze 8 , 2 . links ,
feierten am 25 . März das Fest der silbernen Hochzeit .

— Hohes Alter . Herr David Ries , Bleichstraße 39 ,
feiert heute seinen 75 . Geburtstag in körperlicher und

Öer Frische . — Herr Heinrich Seelbach , Eustav -

tratze 3 , vollendet heute sein 70 . Lebensjahr .

Wiesbaden - Diedrich .

Die Riehlschule wird mit Genehmigung des Herrn
Reichserziehunasministers mit dem Ende des laufenden
Schuljahres geschlossen . Sn das Gebäude der Riehlschule wird
im neuen Schuljahr die Freiherr - vom - Stein - Schule ( Volks¬
schule ) verlegt . Das Gebäude der Freiherr - vom - Stein -Schule
wird voraussichtlich Wohnzwecken zugeführt .

Arbeitsjubiläum . Heute begeht Äax Luck , Kasteler
Straße 38 , sein 25jähriges Arbeitsjubiläum bei der Firma
Kalle u . Co . , AG .

Eeschäftsjubiläum . Firma Hch. Neig , Horst -Wessel -

Stratze 45 , feiert am 1 . April ihr 25jähriges Geschäfts¬
jubiläum .

Wiesbaden - Erbsnhelm .

Elternabend . Sm „ Frankfurter Hof
" veranstalteten am

Mittwoch die hiesige Schulleitung einen Elternabend . Eltern
und Freunde der Schule hatten sich recht zahlreich ein¬

gefunden . Mit dem Märchenspiel „ Schneewittchen "
, Liedern

und Gedichten veranschaulichten die Kinder ihre Schulzeit .
Gymnastische Übungen von Knaben und Mädchen gaben
Zeugnis von der körperlichen Ertüchtigung während der

Schuljahre . Zum Abschluß richtete Rektor E ö r n e r t herz¬
liche Worte an die aus der Schule Entlassenen , die nun be¬

gleitet von den besten Wünschen der Eltern und Lehrerschaft
ins Leben treten .

1
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Mit „ Kraft durch Freude “ zum Ski - Urlaub in den

Bayrischen Bergen . Im Deutschland Adolf Hitlers kamen

dem deutschen Arbeiter allein durch die NSG . „ Kraft

durch Freude “ seit 1934 77 Millionen RM . — die

Investierungen und Schiffsbauten nicht mitgerechnet —

zugute . Dein Dank am 10 . April :

Dein Za dem Führer !
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Tlus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

= Idstein , 30 . März , Eausieger im Reichsberufswett -
kamvf in der Abteilung Bautischler wurde noch Schreiner -
meilter Hermann Zitzmann , Idstein ( Kalmenhos ) . — Als
Anerkennung seiner vorbildlichen sozialen Bestrebungen
wurde dem Betriebssichrer Peter Kolzem , Idstein , Inhaber
der Firma P . Kolzem , Tiefbau -, Straßen - und Eisenbahnbau¬
unternehmen . durch den Eauobmann der DAF . eine Ehren¬
gabe überreicht .

Mainz , und Umgebung .

Gonsenheim zu Mainz eingemeindet .

Der Reichsstatthalter in Hessen , Gauleiter Sprenger ,
arbeitet unermüdlich daran , die Gemeindeverwaltungen zu
vereinfachen und den tatsächlichen Gegebenheiten anzuvassen .
Im Zuge dieser Vereinheitlichung der Verwaltungen hat der
Reichsstatthalter jetzt einen weiteren Schritt zur Erreichung
seines Zieles getan . Durch einen Erlaß hat er dieVereinigung
von Gonsenheim mit der Kreisitadt Mainz ver¬
fügt . Die Eingliederung des Ortes , durch die eine bedeutend
einfachere Verwaltung herbeigeführt wird , tritt mit dem
1 . April in Kraft . . _

Durch Erlasse des Reichsitatthalters treten nun in Hessen
mit dem 1 . April vier Veränderungen in den Gemeindever¬
waltungen ein . Die Gemeinde Bieber wird zu Offen¬
bach eingegliedert , die Gemeinden Groß - Stein heim
und Klein - Steinheim werden zur Stadt Stein «
heim zusammengeschlossen , die Gemeinden Nösberts und
Weidmoos werden zur Gemeinde Nösberts - Weid¬
moos zusammengelegt .

Beim Kesselreinigen verunglückt .

— Mainz , 30 . März . In einem Kostheimer Werk er¬
eignete sich am Dienstagmittag ein schwerer Betriebsunfall .
Als zwei Arbeiter mit dem Reinigen eines Kessels beschäftigt
waren , platzte in einem anderen Kessel ein Siederohr , dem
zischend der Dampf entströmte . Durch das Geräusch erschreckt
flüchteten die Arbeiter aus dem Kesiel , trotzdem dort für sie
keine Gefahr bestand , und gerieten in die Dampsschwaden .
Der eine Arbeiter , der auf der Kesseltrevve stolperte und vor
der Feuertür zu Fall kam . erlitt so schwere Verletzungen , daß
er im Laufe des Abends im Krankenhaus starb . Der Zustand
des anderen Arbeiters ist gleichfalls bedenklich .

Mus dem Rheingau .

) ( Aus dem Rheingau , 30 . März . Am Montag geht über
das Gebiet des Eroßkreises Rheingau/St . Goarshausen eine
große Versammlungswetle . die in sämtlichen Ge¬
meinden des Rheingaues Aufklärung über die Volksabstim¬
mung am 10 . Avril tragen wird .

) ( Niederwalluf , 30 . März . Aus der Volksschule werden
in diesem Jahre 11 Jungen und 9 Mädchen entlassen .

) ( Eltville , 30 . März , Die Pfropsreben -Abteilung der Be¬
zugs - und Absatzgenossenlchaft mbH . Eltville erstattete durch
ihren Vorsitzenden , Rentmeister Vowinkel , über die im
ersten Jahre ihres Bestehens geleistete Arbeit Rechenschaft .
Es find 55 000 Pfrovfreben an die Ortswinzerschaft in diesem
Jahre abgegeben und auch großen Teils schon gesetzt worden .
Der Preis der Reben liegt unter dem früheren und ermöglicht
daneben noch Rücklagen für das Stammkapital der Genossen¬
schaft . Mit den Veredlungsarbeiten für das nächste Jahr ist
diese Woche bereits wieder begonnen worden . — Eine der
alterten Einwohnerinnen unserer Stadt . Frau Selma Lydia
A n d r a e , geb . Herling , ist im Alter von 82 Jahren gestorben .
— Am 1 . Avril feiert Gastwirt Jacob Fleschner sein
25iahriges Eeschäftsjubiläum .

) ( Rauentüal , 30 . März . Mit den zur Entlassung kommen¬
den Schülern und Schülerinnen besuchten die Schulen von
Rauenthal und Martinsthal Bad Kreuznach und Bad Münster
am Stern .

) ( Erbach , 30 . März . Bei einem Krastwagenunfall ist in
Düsseldorf die 25jährige Margarete Schneider ums Leben

gekommen . Sie ist unter großer Beteiligung ajn Dienstag zur
letzten Ruhe auf dem hiesigen Friedhof beigeietzt worden .

— Hattenheim , 31 . März . Mit dem 1 . Avril tritt In¬
spektor Btngler von den REW . Eltville infolge Er¬
reichung der Altersgrenze in den wohlverdienten Ruhestand .
— ) ( Bei der Rückkehr von einer Schwarzfahrt mit dem
väterlichen Kraftwagen stürMn zwei junge Winkeler Leute
die Böschung der Umgehungsstraße hinunter und zogen sich
Verletzungen zu . Der Wagen mußte abgeschlevvt werden . Der
Fahrer des Wagens hatte keinen Führerschein .

) ( Sallgarten , 30 . März . Sein 85 . Lebensjahr vollendete
heute bei bester Gesundheit Peter Joses Kremer I . ; am
1 . April wird Frau Christina E g e r t . geb . Lutz , in Rüstigkeit
88 Jahre alt .

) f Ostrich , 30 . März . Die 23 Werksjubilare der Chemischen
Fabrik Rud . Koepp & Co . AG ., die in diesem Jahre 25 und
40 Jahre zur Belegschaft gehören , fahren mit Unterstützung
der Betriebsführung mit 18 Teilnehmern mit einem „ KdF / -
Urlauberzug im nächsten Sommer nach dem bayerischen All¬
gäu , während sich die restlichen 5 Arbeitskameraden zu
anderen Fahrten entschlossen haben .

) ( Johannisberg , 30 . März . Vom Schloß Johannisberg
grüßt ein während der Abendstunden angestrahltes , von Dach¬
deckermeister Philipp Dries und Zimmermeister Jakob Klein
angefertigtes „ Ja " zum bevorstehenden Wahlkampf über das
Rheingauer Land . — Die Ortsbauernschaft unternahm mit
38 Teilnehmern eine Lehrsahrt in das Weinbaugebiet der
Mosel .

) ( Rüdesheiw , 30 . März . Am 2 . Avril vollendet der im
Ruhestand lebende Eisenbahnangestellte Friedrich Rein¬
hardt . Neustraße , in guter Gesundheit sein 80 . Lebensjahr .

) ( Abmannshausen , 30 . März . Frl . Anneliese König hat
ihre Gesellenprüfung in der Damenschneiderei mit den Noten
„ Gut " und „ Sehr gut " bestanden .

Theater > Kurhaus < Film )
Deutsches Theater . Donnerstag , 31 . März , 20 — 22 Uhr : In

neuer Inszenierung : Susannes Geheimnis “ . Musik . Inter¬
mezzo von C . Wolf -Ferrari : hierauf zum ersten Male :
„Scheherazade “

, Ballett in 1 Akt , Musik von Rimsky -Korssakow .
St .-R . D 27 . — Freitag , 1 . April , 20 — 22 Uhr : „Dunkle
Wege “

. St . -R . F 25 .
Residenz -Theater . Donnerstag , 31 . März , 20 — 22 .10 Uhr :

„ Der Lügner und die Nonne “ . — Freitag , 1. April , 20 bis
22 .40 Uhr : „ Ein großer Mann privat " .

Kurhaus . Freitag , 1. April , 16 Uhr , im kleinen Saal : Kaffee -
Konzert , ausgeführt von der Kapelle Otto Schillinge ! . Ein¬
trittspreis 0 .50 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 19 .30 Uhr
im großen Saal : 9 . Zyklus -Konzert . Leitung : Carl Schuricht .
Solist : Kammersänger Gerhard Husch ( Bariton ) . Orchester :
Städtisches Kurorchester . E . Fr . Händel : Ouvertüre zur
Feuerwerksmufik . G . Fr . Händel : a ) Es blaut di « Nacht ,
b ) Als des Wasserfalls schäumende Wogen . Hugo Wolf :
Serenade für kleines Orchester . Hrö Kilpinen : „Lieder um
den Tod “ . Anton Bruckner : 8 . Sinfonie c -moll . Einige
restliche Eintrittskarten an der Kurhaus -Tageskasse .

Bruunenkolonnade . Freitag , 1. April , 11 Uhr : Früh -Konzett ,
ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian . Kurkarten gültig .

Scala -Bariete . Doppelgastspiel der Schönheitstänzerin Noana
und Hungaria -Truppe mit weiteren 7 Attraktionen .

Film - Theater .
Ufa - Palast : „ Kameraden auf See "

.
Walhalla : „ Musketier Meier III ."

Thalia : „ Das letzte Sklavenschiff
" .

Film - Palast : „ Der Volksfeind
"

. Ein Arzt kämpft gegen
eine Stadt .

Capitol : „ Die unentschuldigte Stunde "
.

Apollo : „ Schiffbruch der Seelen "
.

Sune : „ Der Unwiderstehliche
"

.
Olympia : „ Die gelbe Flagge

"
.

Union : „ Der Unwiderstehliche
"

.
Urania : „ Der Rächer

"
. _____

Rhein und Hunsrück .

Zweimal Eroßfeuer im Hunsrück .

— Simmern , 30 . März . In Reckershausen brach
nachmittags im Anwesen von Jakob Klamm Feuer aus .
Wohnhaus . Scheune und Stallungen wurden völlig , vernichtet .
Auf der Trümmerstätte blieben nur die Mauern stehen . Das
Vieh konnte in Sicherheit gebracht werden , die Möbel fielen
jedoch zum großen Teil den Flammen zum Opfer . — In
Blankenrath brach ebenfalls nachts Feuer aus . Scheune
und Stall des Landwirts Alois Verkoyen brannten bis aur
die Grundmauern nieder . Trotz aller Bemühungen der Feuer¬
wehren wurden verschiedene landwirtschaftliche Maichinen
vernichtet . Das Vieh konnte gerettet werden .

Spenden für Österreich
Über 20000 Kleidungsstücke , Schuhe und

Wäsche als erste Hilfe für Österreich 1

Alle deutschen Volksgenossen die an der Linderung
der Not im Lande Österreich mithelten wollen ,
können Geldspenden einzahlen auf das Konto

„ Österreich *' bei allen Dienststellen des WHW .
oder bei allen in der Reichsgruppe „ Banken ‘‘ zu¬

sammengeschlossenen Kreditinstituten (Banken ,
Girozentralen , Sparkassen , Girokassen , gewerb¬
lichen und landwirtschaftlichen Kreditgenossen¬
schaften ) und bei alten Postscheckämtern .

Main und Neckar .

Bauunglück in Frankfurt a . M .

— Frankfurt a . M „ 30 . März . Am Mittwoch gegen 16 Uhr

stürzte aus bisher noch nicht geklärter Ursache der letzte

Hallenbinder der im Bau befinvlichen neuen Zevvelin -

Luftschiffhalle herab . Dabei fanden sechs Arbeiter

den Tod und sechs wurden schwer verletzt . Die Ver¬

letzten wurden in das Städtische Krankenhaus gebracht . Eine

Untersuchung über den Grund des Einsturzes ist im Gange .

— Wertheim , 30 . März . An der Straße von Weckbach nach
Weilbach ereignete sich ein verhängnisvolles Unglück . Der
in Miltenberg als Fuhrmann tätige Bruno M . stürzte auf
der abschüssigen Straße io unglücklich vom Wagen , daß das
Hinterrad über den Körper ging und der Mann so schwer
verletzt wurde , daß der Tod nach einer halben Stunde eintrat

Mus Hessen .

— Worms , 30 . Marz . Am 28 . März wurde von der Kri¬
minalpolizei der Berufsverbrecher Theodor Ried mann ,
geb . am 19 . 5 . 1884 in Birkenfeld , in seiner Woynung in
Worms überraschend festgenommen uni ) dem zuständigen
Richter zugeführt . Riedmann , der zur Sicherungsverwahrung
verurteilt ist . war in der Nacht zum 31 . 7 . 1937 aus einer
Heil - und Pflegeanstalt , wo er wegen seines Geiundheits -

zustandes untergebracht war . entwichen .

Mus der Pfalz .

Selbstmord eines Schwesternpaares .

— Landau , 30 . März . Die in der . Lylanderstraße wohn¬
haften Schwestern F . wurden auf dem opetmer ihres Harnes
erhängt aufgefunden . Die beiden « chwestern standen im bst

bzw . 71 . Lebensjahr . Der Grund zur Tat soll in atlzugroger

Geschwisterliebe liegen . Die eine der Schwestern hatte ein

unheilbares Leiden unb ba bie anbere ihren ~ ob nt ® t 9 . aubte
überleben zu können , beschlossen heibe , gcmeiniam aus bem
Leben zu scheiben .

1 Stück 30 ^

Siück854
S .
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Gesangbücher
fKüchen - Sinrichtungen
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Staats Lotterie

!Mvu .

Am 14 . März 1935

KS Sds

von
28 ^ 24 ^

Wiesbaden Adelbeiditrahe 28
Fernsprecher 24231 . Nähe Adolfsallee

chokolade

-Marmelade

Köstliche Leckerbissen Nur beste Fabrikate

am
am
am
am
am
am

1935
1936

1936
1937

1937
1938

auf Nr .
auf Nr .
auf Nr .
auf Nr .
auf Nr .
auf Nr .
auf Nr .

332 168
259 620
171111
296 045
271 935
196 710
233 528

-trabe , im Hafen -
Eigentümer In -

11 . Sept .
13 . März
11 . Sept .
15 . März
10 . Sept .
14 . März

- Zwieback ,
- Süßstoffe
-Früchte , -
-Fruchtsafte

' 9 . 75
10 . 50
» 50
• 0 . 50

Auf diese Nummern fiel das Große
Los von 2 Millionen Mark :

Koch am Eck

Große Auswahl

Hafengarten . 4 . Gewann und S
garten , zwangsweise oersteigert .
genieur Karl Elfe in Wiesbaden .

ohne Kopf % kg 302t

Sonder - Abteilung

SHaietÜUmahrujufr
Viele Erzeugnisse der deutschen
Nahrungsmittelindustrie sind auf
die Diät der Zuckerkranken abge
stimmt . Aus meiner Sonderpreis¬
liste empfehle ich Ihnen :

Diabetiker -Brote , - Gebäcke

1 .80 2 .20 3 .70 4 .70 5 .90

0 . K . 35 St

Backfische
252 ,

Größe 1 . 00 — 1 . 20

— — — - — Husten Sie ? ---- —

Dann zu Brosinsky in die Bahnhof - Drogerie !
Hier linden Sie die bewährten Linderungsmittel

BahnhofstF . 13 , Fernspr . 24944

Große Burgstr .
Fernruf öb331

Lebendfi * • Bresem

40 - 502 ,
Rhein hechte 902t , Zander » nach

Damen - Armbanduhr Double , mit Metallband . 0) 0) fa
sehr modern , Zylinderwerk , 6 Steine ........... EM & £ adv

Herren - Armbanduhr
verchromt , moderne Form , mit
gutem Werk , nachts leuchtend Q g
in 3 verseh . Ausführungen EM er » l 3

Damen - Armbanduhr
Double , mit gutem Zylinder - ft
werk , 6 Steine . . . . EM er « / 3

Stich StephanSÄ .

Qegr . 189S

Herren - Armbanduhr
verchromt , moderne Form ,
mit Staubt ingu . Staubkrou e , 4 1g
Ankerwerk , 15 Steine EM I / 3

Damen - Armbanduhr
Double,m . Metallbandu . gut . OP
Zylinderwerk , 6 Steine EM I Oe / 3

i9aZ ) tetißbteäte QewMi

Auch Sie können gewinnen !

Spielen Sie mit !

Beginn 22 . April
Die Originallose zum Klaffenpreis

Von frischen Zufuhren heute besonders preiswert :

Blutfr . Ostsee - Dorsch
tkg 24

Reinschm . Ostsee -Dorsch - Filet % kg 32

Frischer Ostsee - GoldbuttV0TBrauch 5Os >

Ja Schellfisch . • Kabeljau • Seelachs

meine jahrzehntelange Spezialität !

Praktische Zusammenstellungen oon
50 RM . an . Alles gut u . preiswert !
‘Annahme D. 'SJedarfsdeckungsschein .

<Sschebach -^Reform -fKüdien - ^ nöbel

Vielseitige Auswahl
in den drei Schuhgeschäften

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 , Kirchgasse 9

Wiesb . - Biebrich ; Horst - Wessel - Straße 26

Lesen Sie | SÄ | e im Wiesbadener Tagblatt me
I Hniir . il klcincn Anzeigen , Sie finden
■ • Ajj11 wl I vieles , das Sie interessiert !

im Ausschnitt , küchenfertig geputzt , entsprechender Aufschlag

Fischfilet reines Fleisch o . Haut u . Grät . Vz kg 35 — 50

ff Seehecht 1/1Fisch o . K . 60 2t , i . Ausschn . o . Grät . 80

Fst . Angelschellfische S "
H kg 8O2 ,

Esb/erger Angelkabeljau im Ausschnitt so
Echten Steinbutt . . . . 2 - 4Pfdg . % kg . 1 . 20

Hochfeiner T T * 71 / t i . Ausschnitt

großer JjLßllOUll ohne Abfall 1 . 40
Rotxungen , Dimandes , Seenungen , Schollen

stets frisch zu Tagespreisen

llll . lllllllllllllllLIIIIIIUIIIIUIIUIIIIIIIIIIIIIII 'lllllllllllllllllllllll . llllllllllllllllll
Der angen Sie (Katalog . Dersand
nach auswärts .

ww
Deine Nerven werden ruiniert .
„ Ernervus "

. das reine Pflanzen -
Produkt , schafft tiefen Schlaf .
% Fl . 1 .25 .

’ /i Fl . 2 .35 RM .
Reform - u . Kräuterhaus Meyrer ,
Rheinstraße 71 .

hat die

Staatliche Lotterie - Einnahme

E . Kern

KARZENTRA WIESBADEN

Blumen¬
kohl . Stück .

Olympia -

Schreibmaschine,neu
"

rm . 119 . 50
W . Gra $ e

am Schillerplatz

Reparaturen

Grüne Heringe Merlans Goldbarfch
20 s , 35 s .

Doset 25 , 28 , 32 , 38 , 42 und 482t

I Echte Moniftendamer Bratbüchinge 1

! Rauchaal und Rauchlachs m Aufschnitt J
\ Geräucherte und marinierte Fische |

in großer Ruswahl sehr billigt
\ Beste Holl . Vollheringe , feinste JVlatfesherlnge |

D Beachten Sie unsere Auslagen ! O
Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag .1

illllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlUllllllllllllllHllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllllllllltlllllllllllllUllllllllllllllllll^

liHlinin
B . v . Santen
Mauergasse 12 .

Rosenstöcke - .35 .
Eg .- Aug .- Str . 8

Brink . Ruf 22649

RM .

Los

Bebende Karpfen , Schleie , Forellen

la rotfl . Salm , i . Husscfmitt 2,00

Frischer Rheinsalm im Husschnitt

IJn unseren Bratereien täglich von 9 Uhr ab I

heiß aus der Pfanne Fischkoteletts y2 kg 602 , |

Deutsche Fisch - Vollkonserven

„ -Mehle , - Teigwaren
„ - Schaumweine , - Wein¬

brand usw .
Naturweine
( Verlangen Sie bitte meine Liste )

Salzfreie ^ emüse - JCwiserm

1/1 Normaldose
Brechbohnen , fein . . . . 0 . 75
Junge Erbsen , fein . . . 1 . 30
Brech - Spargel , stark . . . 1 .90

Am 7 . Avril 1938 , vormittags 9 % Uhr wird an
der Gerichtsstelle , Eerichtsstr . 2 . 2 . Stock , Zimmer 98 .
zwei in Wiesbaden - Außen belesene Aecker , Hinter
lleberboben . 1 . Gewann und Rosenfeld , 3 . Gewann ,
sowie 2 Gärten . Dambachtal , zwangsweise ver¬
steigert . Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Am 7 . April 1938 , vormittags 9 % Ubr wird an
der Eerichtsstelle . Eerichtsstr . 2 , 2 . Stock . Zimmer 98 .
der in Wiesbaden -Außen belegens Hofraum , im

_____________________
Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 7 . April 1938 , vormittags 10 % Uhr wird an
der Eerichtsstelle . Eerichtsstr . 2 . 2 . Stock . Zimmer 98 ,
das in Wiesbaden , Sedanplaß 4 , belesene Wohn¬
hausgrundstück zwangsweise zum Zwecke der Auf¬
hebung der Gemeinschaft versteigert . Eigentümer
Ebeleute Fabrikant Eustap Walch und Karolinc ,
geb . Burk , zu Wiesbaden .

____________________
Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 7 . April 1938 , vormittags 10 % Uhr wird an
der Gerichtsstelle , Gerichtsstr . 2 , 2 . Stock , Zimmer 98 ,
das in Wiesbaden . Bleichstraße 41 . belesene Wohn¬
hausgrundstück zwangsweise zum Zwecke der Auf¬
hebung der Gemeinschaft versteigert . Eigentümer
Ebeleute Schreinermeister Karl Heinrich Hohl und
Lobannette , geb . S (heutet , zu Wiesbaden .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

6rabenstr .16 . Tel . 2836i/2
Moritzsfr . 28 , Tel . 27590
Wörthstr . 24,Tel . 27591

_ %\ •%,
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